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, Amtlicher Hsil.
^ " " das H ^ ? « r ^ ^ wurde in der Hof. und Staats-

bllsnab, «. / ^ ^^"ct des «richsgesetzolatteS in deut-
»«" ausgegeben und versendet.

! ^ b a s ? ? v ^ ^ 9 l l ) » u r b e in der Hof- und Staats-
^"sM» «, ^ ^ l , i2tmt des Ueichsgesctzblllttes in deut»

" " " ausgegeben u,U> versendet.

^ das ^ X V ? n " , W wurde in der Hof. und Staats-
X ^ N l l b , ? ^ « ' ^ ^ uud (^XXIV. Stück der kroati-

' >und vcri k ^ ^ ^ ^ ' " " " ^ ^ ^ " ° " » " ,91b

Ü ! l ^ 1 ^ ^ " " ° ^ «Wiener Zeitung, vom 22. Sep.
3^'sse ve l> ? die Weiterverbreitung folgender

Nichtamtlicher Geic7
^ Die Rede Barzilais.

? ^ r ^ / lwliciiischl,'!! Grcn.^ ttnrd der „Pol. Norr."
^behy '/ l»c italienische Negierung hat ihre Absicht.

3 ^'"«tn. " ' ^ Ncde des Irrcdcnta.Ministers Varzilai
^ ^ C ^ ? ^ " Ereignis zu gestalten, insofern erreicht,
3 ^ N i ^ ""chgcrado zu ciilcm öffentlichen Ärgernis
/^c. »ŷ  ^' ^ l t einer luiermüdlichcn geräuschvollen Ne-

!>^'^bi < ^ ' ^ "U'-' sür die >mba>ettgröMu aufgeboten
hr^»ieti^ '""'^ ^ Auftreten Barzilais in Neapel an.
" i ^ ^ ? ^^^ ^'^ Qffenllichleit wissen, daft Minister-
>«!? ̂ ipb ^ " " ö Süditalien stammenden M i .
^ y > ^ "nd Riccio, eine Anzahl von Unterstaals-
c^hiiel ^ '"'stiges glänzendes Publikum dcm Neaplcr
< e i ^ V ' / ? ^ ^ werden. Ol> auch das Erscheinen des
">< ^ii^s^ A l t e r s Rcnnel Rodd zu diesenr Triu.nph
^ ^ . ^ " ^ ^ Varzilai zn erlvartcn sei, lunrde nicht

b'lI^'>N de""' ' ^ " "^^U" l t in der marktschreierischen
!tz> ^ Ci-fV" ^ ^ l zu veranstaltenden Vorstellu.ia
Ä ^ bei . ^ " " " l ; . ' daß die Mede Barzilais als Fort-
^ ^ " boin . ! ^ " " ! ^ " ^ ^ ' b ^ Ministerpräsidenten
^ i t t ^ l tii ^ " " ' anzusehen sci. Die Reyiernna hätte

W ^ N i^""u"' ^"^ ^ '" ' ^ ^ Barzilais die zwcile
'e"° '̂el< I s ^ ' ^ ^ glorreichc d'Annnnzio in
V t i i « ^ "c i^ ! ! " ^ ^ ^ ' ^ ' ^ be^cn anderen, Heldcn-
^ ! ' t und ^ " politischen OpernbulM', der Minister.
^ ^ ü ^ ^ / ^ D i c h t e r , traten allerdings unter viel

aünstigeren Vedingnnssen auf; die bestimmte Aussicht,
Ofterreich-Unaarn in loeniacn Wochen zu zerstückeln, der
Anblick des Säbels, mit dcm (5adc>rna seinen Einzug in
Wien halten wird, hatte im Frühling das dnrch die Kriegs-
hehe aufgewühlte Publikum in einen Freudenrausch ver-
seht. 3<r Minister für die „ M erlösenden" Mbicic steht
dagegen vor der außerordentlich schwierigen Anfgabe, das
Gemüt des italienischen Volles, da6 durch die Öde der
kommuniquös des Chefs des Gencralstalis und durch dic
Mstaltung der gesmnten Kriegslagc in tiefste Ernüch-
terung geraten ist, wieder für den „^rciheitötampf" zu
erwärmen. Nuu ist aber selbst das etwaige Interesse, mit
dem man den oratorischen Kunststücken Barzilais entgegen-
sehen mochte, infolge der mehrfachen Perschiebungen der
Vorstellung (^cfichlcn der Ärgernis über dieses Hinl)altcn
der politischen Kreise gewichen. Die loahren Ursachen die-
ser wiederholten Absagen sind noch nicht enthüllt. Die amt-
liche Lesart lautete, daß die Schuld an einem Unwohlsein
Barzilais läge. Nach einer anderen Darstellung habe man
vermeiden wollen, daß der Eindruck der vom König Viktor
Enianue! >nn Jahrestage des italieniscl>cn Einmarsches in
Rom (W. September) an das Voll zu richtenden Kund-
gebung durch eine am 1!1. d. M. vorausgehende Nede des
Ministers abgeschwächt werde. Es drang auch die Tatsache
in die Offentlichlcil, daß ein Teil der Kabincitsmitglicdcr
die Ausersehung Barzilais zum Sprechminifter der Rc-
gieruug mit gr^hem Unbehagen belrachtc. Die infoige allcr
angeführten Umstände sehr zusammengeschrlnnpfle Äedel>
tung der zu erluarteildcn Ncapler Rede hat nun durch die
Erklärung Barzilais selbst, dnß seiner Kundgebung loin
programmatischer Charakter zukommen werde, eine wei-
tere liefe Herabsetzung erfahren. Viele Wochen hindurch
hatte die Regierung Ital ien eine ungewöhnliche Galavor-
stellung, in der Varzilai als zweiter kapitolinischer Sa-
landra erscheinen werde, versprochen, und nun ersucht der
Irredenta-Minister das Publikum, sich mit eincr beschei-
denen Beleuchtung des „Freiheitslninpfcs" zu begnügen.
Manche schmeichln sich zwar, wie es heißt, mit der Hoff«!
uung, daß die italienische Armee am Ifouzo durch cine i
glänzende Waffcntat Stoff zu einer festlichen Gestaltung
dieser Illumination bieten werde. Man übersieht aber da-
bei, daß General Cadorna die prädistinierte Ergänzung
des symbolischen Ministers Barzilai ist- ein bloß symbo-
lischer Eroberer.

Politische Zleberftcht.
^ a i l) a ch, 24. September.

Das ,«ngal<ische Amtsblatt publizierte am 22. d. N .
eine Verordnung des HonveominlstcrnnnH, laut welcher
die im Jahre 189? geborenen Landftmmpflichtigrn, die
bei ocr Landsturiiimustcrung oder liachmustcruna. zum
Waffendienste für tauglich befunden nnlrdcn, ferner jene,
die auf Grund des Landsturm- und des Kriogsdienstlei-
stungsgesetzes abkommandiert, inzwischen aber entlassen
worden sind, am 15. Oktober einzurücken haben, wenn sie
nicht ausdrücklich enthoben worden sind. Diese Verord-
nung bezieht sich auch auf österreichische Stautsbürger und
bosniMherregovinische. Landesangchoriye, die auf dem
Gebiete Ungarns bei der Landswrmmusterung als taug-
lich befunden wurden. - Das ungarische Amtsblatt ver-
öffentlichte Weilers eine Regierungsverordnung über den
Max.imalprcis für Zmlcr. Darin wird festgesetzt, bah im
Groß Handels verkehr für 10(1 Kilogramm höchstens zwei
Kronen über den durch cme eigene Liste bestimmten den
Pcrhälllnssen der einzelnen Gegenden angepaßten Zul-
lcrhöchstftrcis gefordert werden dürfen. Der erwähnten
Liste zufolge schwankt der Zuckerftreis zwischen !)? und
1W,40 Kronen. Für Budapest sowie die anderen Städte
wird der Maxnnalftreis durch die Magistrate, bezw. durch
die Bürgermeister festgesetzt werden. I m Kleinveischleiß
kann dcm Höchstpreise ein Zuschlag uon acht Hellern für
das Kilogramm hinzugerechnet werden. Die Verordnung
tritt am 4. Oktober in 5trast.

Aus W a s h i n g t o n , 22. d. M., wird gemeldet:
Staatssekretär Lansing unterzeichnete ein Ablommcn mit
Ruhland, wodurch das Ausfuhrverbot nach den Vereinig-
ten Staaten aufgehoben wird.

I m „Newyorl American" gibt der Leitartikel vom
22. September entschieden der Ansicht Ausdruck, dai;
Amerika in lciner Weise helfen dürfe, den schrecklichen Krieg
zu verlängern, und sagt: Von Männern in hoher öffent-
licher Stellung toird erzählt, daß es unser moralische» Recht
ist, jeden nur erdenklichen Nutzen aus der Lieferung von
Geld, Waffen und Munit-ion zu ziehen, die dazu vernx'n^
det werden sollen, in Europa Männer zu töten und Euro«
pas Wohlstand zu vernichten. Sie sehen nicht die Unver-
einbarkeit, wenn sie feierlich zum Allmächtigen beten, dcrtz
er dem unglücklichen Europa den Frieden bringe, und zu,
gleicher Zeit Europa mit Mitteln versehen, die den Frie-
den um Monate, ja um Jahre hinausiücken. Das scheint
eine erstaunliche Ansicht.

Am toten Kee.
W°"an von Robert Kohlrausch.

8kt ?"ch ein, - n ^ ' ^ " M u n u . ) (Nachdruck vttbv'sN.)

l"N'c Äassow, scheinet «i t eini-
^ n / ^ n l t " -Sehr dcmkl^r ,värc ich I'm<m, 5 l r r
l'üt. <3?.̂ ren ^ l , , " " Sie mir nun ganz genau darlegten,
°̂ sel» s" Punf^? b'e Witwe meines Vetters verdäch-
X ' ' d"K ich ^^ lchäf l ig t ,nich - offen aestanden -

"«vor die Nacht nicht habe schlafen kön-

^ ^ " ' l und'?^.^ ' " " e nach gewohnter Art zur
berr ^ dio „ . ' ^ n durch seinen goldenen Kneifer
^ die 5?" . Es i s ? ^ ^ " "b 'n abzulesen. „Sehr gem,
^ge w?"lt> der m " ' ^ le'der noch ungeklärte Sache,
^ ^ ^ " d i , s " " " u l n steht im mästen Zusammen-
? ^ ^"nen w - . ^ " " Sängers, Theodor Wich.
^ ^ w ? " 5 die 3 ^ ' " " 3 schuldig erkannt, so bür-

> e " s ^ u n f t , " " " ' n n dafür halten. Daß er mehrere

i> ^ ^ und" ' ^ nehabt/ auch Geld von ihr be-

^ c h t ? ^ . ^ ist . ! " ^ " " der Ermordung Ihres
? , > E ^ " " e n 'N "nbedingt erwiesen, wird auch von
i ^ <n > t>" M k I " " ' ^eibt also: 1st dieser ehe-
ü>"'5a«o d e f ^ V ^ ' ""it? Wir wissen, daß
^ > Ä " ° ° ^ E t ^ " hier aufgehalten Hai. Er

^ . n > s un. ^ " °"^°rstchers auf dem Vahn-
"achts ^ ,. "/c^ ̂ b " Minuten hier ange-

öwoif Uhr nierundzwanzia wieder

fortgefahren. Inzwischen ist er einmal gesehen worden.
Herr von Arciicnbach, — Sie kennen den Heim bereits?"

„Ja , gestern bei der Beisetzung haben wir einander
gesehen und gesprochen."

„Gut. Er hat sich mir in lokalster Weise zur Ver-
fügung gestellt und mir einige wichtige Aufschlüsse ge-
geben. (5r ist ja der Lchtc, uns Vclanntc, der den Toten
vor scmcm jähen Ende gesehen hat. Und in dessen Ke-
scllschast ist er am Abend einen, Manne bencgncl, dessen
Acschreibung auf den Sänacr - einen großen Menschen
mit gebeugter Haltung — einwandfrei Paßt. Die Frage
nach dcm Mörder ist nun zugleich ewc Zeitfrage. Der
Herr uon Areitcnbach ist mit dem Ermordeten zusammen
um umn Uhr dreißig auf der Station eingetroffen, l ang -
sam, im eifrigsten Gespräch sind sie zu Fuß nach .hause
gegangen und habcu dalici jcnc Vcgcawlng mit dcm An-
geschuldigten gehabt. Nach H^rrn von Vreitenbachs Aus-
sage muß diese Vcgcgimng etwas nach neun Uhr stattge-
funden haben. Die beiden Herren sind noch bis elf Uhr
„ngcsähr zusammengeblieben, um eine geschäftliche An-
gelegenheit z„ besprechen. Sie haben sich darauf an d «
einen Parltür getrennt, zu der I h r Herr Vetter einen
Schlüssel bei sich trug."

„Der Pars war also verschlossen?"
„Allerdings, dao ist ein wichtiger Puult. Es war die

Negcl, daß die Türen um halb zehn Uhr verschlossen wur-
den, und es ist erwiesen, bah es Mch an dem fraglichen
Abend geschah."

„Wenn aber die Herren dcm Hänger nach zehn Uhr
begegneten, wie soll er nach elf Uhr wieder in den ver-
schlossenen Patt hincinnclommm sein?"

„Um diese Frage dreht sich die Untersuchung in der
Tat. Denn es ist lein Zweifel, daß der Mord im Arbeits-
zimmer des Barons vollführt worden ist. Er muß also
iu der Tat nach elf Uhr gcschcheu sein, wie auch der Herr
Krcisphysilus nach der Totenstarre vermutet. Ennach lst
also die Erzählung der Uaronin uon einem geheimnis-
vollen Schrei unter ihren Fenstern den sie um halb elf
Uhr gehört haben wil l , ius Bereich der Fabel zu verwei-
sen. Sie hat mit aller Dienerschaft sogleich den Park a l "
gesucht und nichts gefunden, sich selbst alw ^üsien ge-
straft. Nein, diese Eachc ist absichtliche FMion oder ner-
vöse Täuschung."

„Und wie soll der Sänger wieder in den Park hin
eingekommen seintz" „ „ .

„Das war nicht so schwierig. Vor oin paar Monaleu
hat hier ein Windw.ch stattgefunden, und d,e smrzenden
Bäume habe,, das Gatter des Parkes an mehreren S te -
len beschädigt Man hat sick offenbar m,t der Wiederher-
stellung nicht sehr b ' " " : jedenf"lls haben wir zwer

d ' n g e ^ ' l W c r ^ e dieser gel len benutzte, m.ßte

l ^ r aenau kennen - oder

im Schwß "ne Pmönlichkcit haben, tue darüber Auf-

schluß aeben konnte."
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Lolal- und PrüUlnzilü-Nachlichtcli,
— (Tic Horbcrcitung für die Woll- und Kautschut-

wockc.i I n wenigen Tagen wird in ganz Österreich die
patriotische Kriegsfürsorgeattion der Woll- und Kautschuk-
sammlung beginnen. Vom 27. September bis zum 2. Ok-
tober lverden Schulkinder in allen Wohnungen Nach-
fraae halten und die Vorräte zu den Sammelwagen brin-
gen. Noch einmal sei die Dichtigkeit dieser Sammlung
den Bewohnern r>on Stadt und Land in Erinnerung ge-
bracht. Früher als in unseren Ländern bricht in den der-»
schiedcnen Kricgsgcbietcn der Winter ein und unsere mut«
beseelten Truppen sehen sich einem Feinde gegenüber, der
vielen von ihnen unbekannt ist: dem strengen nordischen
Winter, dem Winter in den Eisregionen der Berge. Da
ist ee die Pflicht aller jeuer, die in warmer Kleidung durch
die Straßen geheil oder sich in den gut geheizten Stuben
aufhalten tonnen, an unsere Soldaten zu denken. Die Woll-
und >lautschuksaini!ilnng, deren großer Erfolg bei der
patriotischen Opferwilligtcit der Bevölkerung sichergestellt
ist. wird es ermöglichen, unsere Soldaten mit warmem
Unterzeug zu versehen, ihnen, den nie ermüdenden Helden,
Schuh vor Kälte zu gewähren und in ihnen gleichzeitig den
(bedanken erstarken zu lassen, datz die Fürsorge für sie im
Vaterlande leinen Augenblick erlahmt. I m Kriegsfür-
sorgeamte langen täglich Tausende von Paketen ein, in
denen schon heute Wollstoffe, .Kleider und Tuchabfälle aller
Art geschickt werden. Das Kriegsfürsorgeamt reicht mit
feinen Räumlichkeiten nicht aus und eine ganze Reihe uon
Ecvnlen und Privatgebäuden mußte für die Zwecke der
Sammlung adaptiert werden. Es sei nochmals seitens des
Hricgsfürsorgeamtes betont, daß alle Arten von Stoffen,
gebrauchte und zerrissene Kleider sowie (^ummiwaren. in
luelckem Zustande sie sich immer befinden mögen, für die
Sammlung willkommen sind. Wer bis jetzt noch nicht Vor-
sorge getroffen hat für die große Aktion, der wird ge-
beten, nunmehr schleunigst für die kommeude Woche zu
rüsten und die i'üierflüssigen Waren in Pakete gebunden
für den Sammeldienst bcreitzuhalten. Es ist nicht nnr die
Woche der Woll- und Kautschulsammlung, es ist die Woche
der patriotischen Betätigung aller Österreicher!

- (Verlustlisten.) I n der Verlustliste Nr. 255 sind
noch folgende aus Kram stammende Heeresangehorige
ausgewiesen: vom I N ' 7 : Zgf. Vogolin Franz, 17. K.,
Fnf. Fatur Anton, 5. K,, verw.; vom Zand:sgen?arme-
rietommando Nr. 12: Vizewachtm. Lobe Iohmn, vcrw.
— I n der Verlustliste Nr. 256 sind folgende aus Krain
stammende Heercsangehörige als in Nußland kriegsge-
fangcn ausgewiesen: vom Feldjägcrbataillon Nr. 7:
Jag, AhcwevHö Josef. 2. Komp., ErsRes. AhaNä Jo-
hann, 1. EK., ErsRes, Ambro5 Josef, EK., (5rsNes. Arh
Valentin, EK., Jag. Vabi,' Vinzcnz, 4., Jag. Aalmik
Anton, 1., Iäg, Vajda Johann, 4., ErsRes. Valanlu:
Peter, EK., ErsNes. Valantiö Peter, EK., KomftHorn.
Barli.'! Markus, 4., ErsNes. Ba5 Josef, EK., Iäg. Vi l -
ban Franz, .1 . , Unterjäg. Vizj.in Andreas, 4., Iäg. Vob-
nar Alois, 4., Patrf. Vokal Josef, 2., Iäg. NMjan<n5
Johann, 4., Iäg. Vo5i^ Alois, 3., Iäg. VrcMkar Josef,
1., Patrf. Vukovnik Primus, 4., ErsRes. cadoä Alois,
EK,, Iäg . 0e5 Jakob, 4., ErsRes. c'o2 Josef, EK., Crs.-
Rcs. 0urk Josef, EK., ErsRes. Curl Josef, 3., ErsRes.
Dciak Josef, EK., Unterjäg. Dobrin Michael, 4., Unter-
jäg. Dolenec Alois,, 1.. ErsRes. Dolniöar Franz, EK.,
ErsNes. Dmov-ek Martin, EK., Iäg. Drofenik Johann,
4., Erjavec Franz, EK., ErsRcs. Fin^ga? Franz, EK.,
Iäg. Flis Johann, 1., Iäg. Fröhlich Jakob, l., ErsRcs.
Fujan Anlon, EK., ErsRes. Germ Johann, EK., Ers.-
RcsIä'g. Germ Johann, 1., Iäg. Godina Anton, 4.,
Ers. Goli Andreas, EK., Iäg. Gracelj Johann, 1.,
EvsRcs. Grajzar Josef, EK., Iäg. Gri^ar Franz, 4.,
Iäy. Grohar Franz, 4., Iäg. Groäel Johann, EK., Iäg.
Hafner Anton, 4., Iäg. Hoöebar Anton, 4., Iäg. Hra-
star Alois, 1., ErsRcs. Hrovat Johann, EK., Iäg. Hutar
Mattlüas, 1 . Iäg. Intihar Andreas, 4., Iäg . Ivanctiö
Iakc!.', 4.. Iäg Iavornik Johann, 1., Iäg. IeralMa
Matthias, 4., Iäg. Iescnko Jakob, 2., Jag. Iezirc Hein-
rich, ",., Zgf. Iurkoviö Michael, 1., Iäg. Kalan Pcler,
4., Iäg. Kanfelj Alois, 4., Iä.;. Karlin Paul, 4., Iäg.
KlM'lic Johann, 4., Zgf. Kihel Andreas, 1., ErsRes.
Kleinen Johann, EK., ErsNes. Klemmn Josef, EK., Iäg.
Kocjanöiö Ernst, 1.. Oberjäg. Kole^a Victor, Patrf.
itozjck Josef, 1., Iäg. Kristin Iohmn, 4., Iäg. Kump
Karl, 1., ErsRes. Ku5ni? Vnrtl, EK. Jag. Kuas Jo-
hann. 4., ErsRes. Lamprecht Barthlmä, EK., Iäg . Lav-
tar Franz, 4., Iäg. Lebar Method, 4., ErsNcs. Lisec
Josef, EK., Iäg . Majhen Franz, 2., Iäg. MarinZek Jo-
sef, 4., Iäg. Maznik Anton, 2., HMes. Media Simon,
Iäg . Me5ek Franz, 1-, Iäg. Mikec Josef, 2., Patrf. M i -
?li^ Alois, 4., ErsRes. Mi^a Johann, Patrf. Molina
Anton, 1., Iäg . Mulej Josef, 2., Unterjäg. Naalii: Mi -
chael, 4., Unterlag. Novak Johann, 3.. Unterjäg. Oliv
Sebastian, 4., Patrf. Omers Anwn, 1.. ErsRcs. Ostcr-
manu Maühias, EK., Unterjäg. O^tir Anton, 4., Ers.-
Res. Pacek Franz, EK., Palczor Franz EK.. Iäg. Pa-
pe/ Franz, 1., Iäg. Paul'/- Iak0l), 1., Jag. Paziar Ja-

tob, 4., ErsRes. Pelerta Franz, EK., I äg . Petrovüiö
Andreas, 1., Jag. Petrov«i<- Andreas, 1., ErsRes. Pfei-
fer Josef, EK., ErsNes. Pi lo ts Karl, EK., EcsNes. Pirc
Anton, E5^., I äg . Planin^ck Franz, 1., I ä g . Planin^ek
Franz, 4., I äg . Planinxek Franz, 1., ErsNes. Plantar
Georg, EK., Zgf. Pogm-an Josef, 4., ErsRes. Pogorelcc
Franz, EK.. Iäg . Rebernik, 2., ErsRes. Resnik Johann,
EK., Iäg . Nesmk Johann, 4., ErsNes. Roliljek Vinzenz,
EK., I äg . Nutar Thomas, 4., oeiw., ErsRes. Sadar
Karl, EK., ErsRes. Sajovic Johann, EK., Unterjäg.
Saiovic Matthias, 2., Unterjäg. äarec Michael, 1., I äg .
5i^et Franz, 4., ErsRes. Sinti5 Johann, EK., ErsNes.
5koda Ios., GK.. ErsNes. kkrjanc Josf.. EK., ErsRes.
Sluga Pelcr, EK., NUOff. 2. K l . Stary Josef, 1., Ers.-
Rcs. Stefanie,Franz, EK.. ErsNes. Stimec Josef, EK.,
ErsNes. Slravs Alois. EK., ErsNes. Str2aj Martin,
EK., RcsIäg. 5iu^ter«i6 Franz, l., Iäg . Tvelelj Jo-
hann, 4., ErsRes. Svetina Jakob, EK., ErsNes. Telban
Üorenz, EK., ErsNes. Terlep Johann, EK., ErsNes.
Thaler Anton, EK., I äg . Tomazin Anton, 1., Patrf.
Virant Franz, 1., ErsNcs. Volk Andreas, EK., I äg .
Zalctcl Thomas, 3., GrsRcs. Zarn Alois, EK., Jag.
Zcbaljec Karl, ^., verw.. Jag. Ziherl Matthäus, 1.,
Jag. Zugelj Johann, 1., Iäg . Zuvan Johann, l. .Komp.
— Vom Feldjägerbataillon Nr. l : Mcstet Franz, 4. K.i
vom Feldjägerbataillon Nr. 2: ErsNcs. Nartol Ludwig,
ErsKomp. — Verichllguna.cn: ErsNes. Horvat Wilhelm,
F I V 7, EK., kriegsgef.; ErsNes. Novak Anton, F I V 7,
EK., kriegsgef. (beide waren vcrw. gemeldet).

( X X Verzeichnis der beim k. t. Landespräsidium
eingelaufenen Spenden.) V̂. Z u G u n s t e n der G e -
s e l l s c h a f t vom R o t e n K r e u z : „Obäinsla hranil-
uica" in Gurkfeld 100 5t.; ,Herr Hofrat i. N. 2 r . Ritter
von Ruling 20 5t.; Frau Bogumila äuster«i<2, Landeshaupt-
mannsgattiu, 50 5t.; Bezirksschulrat Laibach: Sammlung
der Schulkinder in St. Georgen 8 K. 70 H., Grohlupp
3 K. 76 H., Ie^ica L K., Lipoglav 2 K. 80 H., Moste 15 K.
21 H.. Ober-äizka 5 K., Salloch 2 .̂ r. 10 H., Sostro 14 K.
40 H., crnuöe 6 K. 50 H.. Iavor 8 K., Schloarzenberg
!̂ >l. 10 H. ^ 74 K. 57 H.; Bezirkshauptmannschaft Tscher«

nembl: Sammlungen der Schllltindei! in Suhor 5 K.
9 H.. Podzemelj 4 5̂ . 16 H.. Altlinden 90 H., Griblje 2 K.
91 H.. Altenmarkt 1 K. 20 H.. Slo<lendorf 2 K., Tscher-
nembl 3 K. 4 H., Nragatuö 1 .^., Podzemclj 2 K. 54 H.,
Suhor 2 K. 7 H.. Traga'tuö 1 K. 4 H.. Mottling 9 K.
,̂4 H., ^reänjeucc 1 K. ^2 H., Suhor 2 K. 34 H., Prclola

1 K. 51 H.. Dragatuä 1 5t. 50 H.. c'rreänjevcc 1 K. 15 H.,
Mottling 13 K. 80 H., Altenmarkt 72 H., Radcnce 47 H..
Dragatuä 1 .^. 50 H., Döblitsch 39 H.. Tschcplach 47 H..
Prclow 4 .^l. 79 H., Tra^ici 4 K. 42 H.. Sammlung des
Herrn Notars Bakounil in Mottling 9 .^l. 30 .<5.. Spende
des Herrn Johann Emul in Gradac 64 K., der Stadt-
Sparkasse in Tschernembl 80 K. ^- 233 K. 47 H.; Nc-
zirtsl)<luptnlannsck)aft Laibach. Sammlung 24 K. 14 H.;
^ürstbischöfl. Ordinariat in Laibach, Sammlungen der
Pfarrämter: Tomiäelj 10 K.. Zapoge 10 5k. 14 A . Teut-
scher Ritterorden 15 k., Deutsche Kirche in Üaibach 15 K..
Soderschih 50 5t., Sostro 10 K., Mosel 10 K.. Mitlerdorf
18 zt. 28 H.. cemäenit 12 K.. St. Michael bei Sciscnberg
2 K'. 4? H.. Vanjalola 10 K.. St. Jakob an der Saue 0 k.,
Maväi^e 19 K., Toi 16 5t. 70 H., Unterloitsch 23 K. 42 H.,
Nadanie selo 14 5t., Nadovica 10 5t., Hrenuvitz 14 K.,
Safnih 0 K. 40 H., HI. Dreifaltigkeit in Untertrain 30 K.,
Safnih 10 5t., Nassenfuß 27 5t'., St. Gotthard 3 K. 43 H..
Guttschee 81 5t., Unterluarmberg 4 K., Adleiiiäi 5 K., Ie-
/.ica 26 K., Elavina 18 .̂ t., Wippach 21 5t. 42 H.. Her,̂
Jesu in Laibach 28 K. 70 H., Adclsberg 20 5t.. Moräutsch
30 5r.. Schwarzenberg 9 K. 37 H., Preda^l 18 st. 70 H.,
St. Michael bei Rudolfstvert 19 5t. 19 H., Semiä 33 5t..
Maunih 10 5t. 50 ,<5., Tschermoschnih 10 K., Gereut 6 5t.,
Woch. Feistritz 12 K. 50 H., Tirnau in Laibach 15 K..
Bevke 5 K. 60 H.. Podzcmelj 30 K., Vigaun bei Zirlnitz
10 K.. Planina bei Wippach 5 5t. 30 H., Kommenda 20 K.,
Savcnstein 15 K., Oberloitsch 14 K. 31 H.. Idr ia 27 5l.,
Trebelno 15 5t.. Ov^ise 7 K. 65 H., Mottling 43 5t.. Ajdo.
dec 2 K.. Podraga 13 K.. Goöe 7 5t. 20 H.. Presta 10 5t..
d'rnnäe 40 K.. Suhor 20 5t. 23 H.. NeucHIih 20 5t., Homec
12 K.. Vudanje 15 51'. 44 H., St. Jakob an der Save 8 K.,
Mottnig 13 5t.. Brdo 20 K., Sostro 26 5t., St. Iobft bei
Oberlaibach 20 K., Fehnih 20 K.. Herz Iesu-Kirche in
Laibach 15 5t. 46 H., Mitterdodrrf bei Gottschee 10 K.
60 H., äpitaliö 12 K., Qedine 3 K. 20 H.. Lom 20 K..
Waitsch 15 K., Sela in Unterkrain 4 K.. Safnitz 12 K.
20 H., Hrenovih 20 K.. Hrastjc bei Krainburg 37 5t. 70 H.,
Kaier 15 K., St. Veit bei Wippach 20 K., Ko^ana 15 K.
92 .«d.. St. Michael bei Seiscnberg 1 K. 57 H.. Dol bei
Laibach 16 K., Schwarzenbcrg 18 K. 13 H., Maunitz 14 K..
Prcdas;! 14 K. 60 H.. Ncuoßlih 20 K.. (iemäenik 20 K..
Vlagowih 10 K., Oberloitsch 11 K., Tirnau in Laibach 3« K.
18 H., Adleäöiöe 6 K., Zavratec 12 K.. Leze 20 K., Wippach
19 K. 50 H., Vudanje 13 K. 25 H., Mosel 10 K.. Nassen-
fuh 47 K., St. Triniws bei Zirknih 5 K., Zirknitz 33 K.

30 H., Adelöbcrg 23 5t.. S l . Gotthard 5 K.. Tsch" ^, '
nitz 11 K. 20 H., Unterloitsch 20 K. 41 H" W« ,̂  '
I irknih 25 K.. Vevke 8 5t. 50 H.. Hl. D r e i M ' g ^
Untcrtrain 20 K.. Unterlvarmberg 4 K. 20 H-, ^ " ^ ^
M a v ^ e 20 K.. Idr ia 40 5t. 6 H.. Podraga 13 K-, ^ ^
berg 20 5t.. Kommruda ^0 K., Goäe 58 K., Presw ^ ^
Deutscher Ritlerorden in Laibach 10 K.. Jakob Kl""
Vigaun 7 K., Nachtigall. Kurc^ek 20 K., 3 ' " ^ h«b
NeuosM 10 5̂ ., Seine fürstbischöfliche Gnadc" ^ ^
luürdigste Herr Dr. Anton Vonaveutura Ieabc
Alois Kralj, Kurat, Goee 10 5t. ^ 2161 K. 93 H->
Elsa Galle in Freudental 100 K.; ^ " l ' M H ^ ^
St. C. Tauzher 100 K.; Polizeidireltion Laibach ^
des Herrn Dr. Mautucr 5 K.; Firma Peter KG' ^
.^lllnp. 100 5t.; Bezirtichauptmannschaft 2 " ' ^ ^ S,̂
länmsgabe des Herrn Pfarrers Arence in Prcsla
Bezirtshauptmaunschaft GottMe Sainu'llllia ^ ^ -
Altlag 50 K.. Kohlenbergwerk Gottschee 116 K. V̂ .
169 K. 1 H..- detto ein Drittel des Sammelbüchs^,^
uisses dcö Steueramtes und des RckonvalesMte ^,
in Gottschec per zusammen 847 K. 93 H. 282 K- ^
Äczirkshauptinaunschafl Adelsberg. Sammlung ^ „ /
kinder in Zagorje 7 K. 20 H.; Administration " ^ - K
21 K.i Be^irkshauptniannschaft Stein. Sammlung ,,,,
zirts-Oücrlierarzteö Sadnitar bei einer Schlaf . ^
ferung in Dom5ale'87 K. 7 H.. Pfarramt ^"" ,̂̂ ,,
60 K.. Arbeiter der l. k. Pulverfabrik in Stein 5? " . ^ c
Bürger der Ortsgemcindc Podhruöko 13 K. 62 H" ̂ g . -
A. Iamni l in Sela 1 K.. Maria Maticic. St " " ' ^
223 K. 89 H.; Steueramt Gurlfeld ein Drittel des ^
melbiichscnerlrägnisscs per 21 5t. 81 H. - 7 it. 2? V^,^>
nienr Hermann Vaadcr 18 5t.; Steueramt ^ ^gtz'"
Drittel des Sa>nnnclbiichscnertrngnisses per 70 K. ,̂,
23 K. 42 H.; Staatsoberrealschule in Qaibach' ^ !
spende des Lehrkörpers 60 K. 98 H.; Herr !. l- ^ ^,
Franz Iajc 10 K.; Herr Rcgicrungsrat I - ^ d. >'
ehrenden Angedenken an den dahingeschil-'dcncn ^
Eugen Freiherrn von Albori 50 5t.; Herr -""" ^ l . l
zek. .Handelsmann in Laibach. 100 K.; ScnnmluNS^p'
Vezirtshauptmannschafl Loibach 25 K. 70 H" ^ ' ^
3968 K. 22 H., hiczu die Sunime der frühere" ^ ^
nisse per 114.073 K. 69 H., zusammen H ^ l ^'

(Fortsetzung folgt.) ^ i ^
. (Raubanfall.) 2i:ic uns a»s . " rmnd"^ M '

wird, wurde vor kurzem auf den Pfarrer " , > M ^
Pokorn in Ober-Feßnitz, ftolilischer Vczirk > " " " ^ «
er gegen si Uhr fri'ch sein Haus verlassen woluc, D ^
unbekannten Individuum ein Naübanfall veiu '^ ^
der Pfarrer im Vorhause befand, lpranq p ' " ^ 5
das Haustor ein unbelanntcr Mann h e r e i n , ' ^
zwei vorgehaltenen Revolvern den Pfnrrer 5" d^
gäbe des Geldes aufforderte. Als Pfarrer P o ^ z B ^
fährliche Lage erlannle, enlnahm er s^ner ^ ,
fünf bis sieben Kronen und reichte sie dem " " " . M . ^
jedoch das Geld nicht aus dcr Hand nehmc" ^ , ^
dcrn dem Pfarrer befahl,, es zn Vaden z" " ' ^ l > ^
dieser auch tat. Der Täter steckte hicr-ulf den l" lcis ^
.<dm,d gehaltenen Revolver in die Tasche "' ste^-
Kronenstl'ickc vom Voden auf, während er " Mall^A
in der rechten Hand unausgesetzt gegen den ^ l3 .
richtet hielt. Als der Strolch mit dem ÄufM" se ill ,
stücke fertig war, flüchlcle er! aus dem Vow ^ B ^ ,
nahen Wald, wo er verschwand. Den ^."" ,ust^O
haben, ist ein 41 Fahre alter, nach Kirchh"w " ftel -^
wegen verschiedener Delikte wiederholt vor^ hez"̂ ß!,
boiter aus dem Gnind verdächtig, weil ^ ,„ieN p.f
Mmm, auf den die Pcrsonsucschrei'lmng vo>u" ^ i»
sich einige Tagc vor der Tat ini Ober-Fep ^

lricbcn Hai. ^nnttt"!i !§l" '
- (Tödlicher ssisenbahnunfnll.) Z " ch'^>"

wilrde auf dcr Eiscnbnhnslrule zwischen.^" '^l I""
nina in, Kilometer 47>,M dcr Infanterie - ^ ,
einem Güterzuge überfahren und gelötet. ^ A l .j,i

— (Ein Zechpreller.) Vorgestern Nnn^s tha ' ^
angeblich ans dcr Tolineincr Gcqend, in c ,,„ich^ lc'
dcr Floriansgasse, lieft sich bewirkn >" " ^ F " " ^
Zeche von 3,80 K. Als aber die Kell"s"n ^ M ^ ,
gehrte, stellte es sich heraus, daß er kc'N" , ^ M '
hatte und die Kellnerin nm die Zeche W^ ^
herbeigerufener Wachmann v c r h a f t e t c > ^ ^ ^

[beste/fahrung für- • l l ^ ' j ^ ^
Säuglinge. Hinder. Rekonw**Hu<\Qr t

nach Magen-v. Oarmerhs* s
I Jiderze.t ern*»»^^ ^

Probedose uod lehrreiche ärztlid1^ ^ l od»&p |
Kindorpiloge gratis durcli dio Ne«*le'* ^ j j e ^ ^ f

Ge»eUBohaft, Wien, I.. B i b ^ ^ ^ ^ T r

Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

SeKilnlagin gegen Einlagtbllcber uid
In Konti-K«rre«t; GewShrnng voi
Krediten, Etkiraptt v*e Wtc i ie l i eto.

Filiale der K. K. pn«. Oesterreichischen
in Laibach

C r e l - H fiir He i \t Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50. "<<•

95,000.»°:l̂ f$
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^hniich? 3'^"^"NN"andoraftport.) Alle jene Offiziere,
l'ch i. 9 '5 ? b ^ " ' Asftirant-.n und Gleichgestellte, die
dcn odsr r ! ' " ' ^ Umgebung auf Krankenurlaub bcfin-
vcis«^, ' " " w slipernrbitricrt sind, jedoch l ^ , c n Dienst
in bcr ^ " ^ ) nm :;u. d. M . um 9 Uhr vbrmitlags
Stock) ^ ' " ^ ^ " ' " ' " a n d o l u n z l e i (Biyrischer Hof, erster
heits/us?"""!"^ ^, ,,^,^^^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . , ^ ^ ^ , , ^

" i l i tä r^ , I " " ^ erscheinen tonnte, Hal dies durch cin
" " Z l ^ Zeugnis nachzu'ueiscn.

T>>eN'. ^'"'llckunnstermin der 43- bis 5Njiil,rincn.)
Konscr^^^ ^^Utn- nn'ldonl Vc>r einigen Tag^n ttai eine
" n d e r e n ^ ! " ^ " ^ ^ " Führer zusammen, an der sich unter
l" . Lift ^ ^ ^ ^ d n e t c n Lutsch, Zuleger. Mayer, S«ck-
ĉhlcael' m '̂ ^ " " u n . Stauet. Echramcl. Udrzal. To twr

^ N ft 3 ^ ' ' ^ " ^ ' ^auchinyor beteiligten. I n Erörtc-
u„d Obtt ' " " ^ ^ anderem die Herbstantxm-, Neinlcse-
riillu^Zt ' ^ " ^ ' ^ "be . ^ " ' ^ ^ ^ Hinausschiebung des Ein-
biz " "mmes für die 43° bis Ü0jährigcu Gemusterten
^ n ^ . °^"^unq der überaus wichtigen landwirtschaft-
>̂en ' ^ ^ / b e k e n . Die agrarischen Führer untcrhan-

^istcn ^ ' ^ ^lunfereNz mit den beteiligten Ressort-
N i ^ ' ' "sbrsondorc dem Ackerbauministcr Zenker. dem
^>nist/> ' ^ ^'uiern D r . Frcihcrrn vml ,Heinold, dem
Nngs^ " ^ ^ " ^ " Grafen Stürgkh, dem Lai'desverteidi'
i!ci d o ^ FDeihcrrn von Gcorgi und dein Kricgsmiui-
P i i i ^ , "^atin. Sie erhielten nunmehr vom Minister-

^petenl" ^ " ^ " Siürsslh die Verständigung, daß die
tzre^s ^ "llitarischcn Faktoren nicht ermangelt haben,
schen L ^ ^ ! ^ ' " ^ ^ ^ " b ° " den Vertretern der österreichi-

ö̂ nk<> ^ " ^ befürwortete» Wünschen ^uzulvcnden.
^ kw ^^^^'^igungöministeriunl lMt im Einvernehmen
^Atz ^Nsln in is ter inm hie Verfügung getroffen, daß
^ dif ^ " " " ' k"r die Durchführung des Herbstanbaues
^l<G< ^ ti"n vierzehn Tagen, eventuell drei Wochen
l'lät- ̂ ' bc^ehungstveise bis zu drei Mouatcu vom Mi°
i>^^ L"ndsturmdienste enthoben werden können. Was
^ s t e i / " ^ " " a s t e r m i n für die 48. bis ^ jähr igen
^ " < t»a^ ^^ r ' f f t . fo ist für die erste Abteilung der-
^g. l ^ ^ , ' " d die 4Z, bis einschließlich ^ jähr igen, Diens-

^ ' piihr ' ^ " v e ! u b e r . vorläufig in Aussicht gcnom-
s h z ^ " 'd dio 47- bis 50jährigen etlva z w e i W o c h c n

'vitd durck"^^"^" werden dürften, l Diese Meldung
'̂lhte ^ ^ ^as in unserer heutigen Nummer veröffent-

^ / ? . ^ " " teilloeise richtiggestellt. Anm. d. Ncd.)
>'bll bir lx!^'nstclluna.) M i t Hinblick auf unsere Notiz
hir v ^ ^ r u n g des Herrn Generals Globo^nil werden
^ H "ufei,er Seite daranf aufinerksain gcniacht, daß

" " n l Globo,mik seinerzeit nicht beim In fan te r ie

regiment Nr. 70, sondern beim Infanterieregiment
3ir. 79 diente nnd daß er sohin nicht 5tommandant tcs
Infantericregimcnis Nr. ft7, sondern Ttabooffizier bei,
diesem Negimentc war.

— sWarenprobcnscndlMgen zur Annce i,u Felde.)
Die Versendung von Warenproben inter dcn bekannt-
gegebenen Bedingungen ist nunmehr auch lach dcn ?cld-
ftostänitem 27, 32, ,W, 40, 42, 14, 17, .^0, 03, lI8, 70,
71, 72, 75, 87, 92, 104, 132, 139, ,l«2, 173, 20tt, 3->l,
352, 353, 355 und 507 zulässig.

— (Krieflömüde Vcrsaglicri.) Eincr vor etlichen Ta -
gen auf der Südwesifront abgesandt:,! Feld Postkarte ent-
nehmen wir folgendes: „Wi r stehen scst. T ie I tal icner
gehen in der lchten Zeit öfters z»m Angriffe vor, kriegen
aber stets tüchtige Schläge. Gestem lamcn zu uns aus
freien Stücken über 370 unbewasfnetc! Versaglicri, uuter
ihnen drei Offiziere und> einige Verwundete. E in Leut-
nant war auch verwundet. Sie sagten, sie seien schon
lricgsmüdc. S ie waren bis auf das Schuhwert sehr gut
für dcn Winter und die hiesige Gegend ausgerüstet.

— (Feldpostbriefe eines junncn heimischen Land«
snlsmmannes.j Es werden uns drei Feldpostbriefe eines
jungen Lnndsturmmanncs zur Verfügung gestellt. Ter
cjrstc ist vom Ansang September datiert und hat folgenden
I n h a l t : T ie f unter mir, wo iich der Isonzo wie eine
feine Linie durchs Ta l schlangelt, liegt die Ortschaft. . .
Wo soust der̂  Frieden weilte, herrscht jetzt Tod und Ver-
nichtung. Die Ital iener, die die Ortschaft beichten, zwan-
gen uns, dies liebe Mär l t lc in in Nrand zu schießen. Fast
aus jedem Hause züngeln Fcucrgarbcn. Tic feindliche
Ttcllungslinie, die sich quer über das T a l z'.:yt, läßt sich
mit dem Glase wunderschön beobachten und man sieht
das Treiben der Welschen. Werden sie zu frech, to nu-
chen gleich eine Ncihe von wcißrotcn Wölkchen über ihnen
auf - Schrapnells, Granaten — und dann wird's bei
den Verrätern ruhiger. Die Wolfchcn, die in den letzten
Tagen »nieder viel Arti l lcriemunilion allen KinlibelS ver-
schwendeten, richteten wie gewöhnlich nichts aus. Furcht-
bar dröhnt es manchmal hier unten. Der Einschlag eines
30,5 ZentimetcrMörscrs allein tobt, daß die Erde erzit-
tert. — Heute unternahm unsere Kompanie, einen toll-
kühnen Streich! Gestern halle unsere Vatrouille auf dem
soust vom Feinde besetzten gegenüberliegenden Vcrgrückm
konstatiert, daß> jener bei Tagc nicht besetzt war. Der un-
geincin steile Hang und die großen Felsbläckc! brachten
uns auf dcn Gedanken, einige dieser Älö'ckc mit DWami t
zu sprcugcn, um sie ins Ta l und auf die unten liegende
Ortschaft tollern zu lassen. Heule bei Morgengrauen'
machte sich von nns eine Patrouille, l'cpackt mil Eftrcng I
material, anf den Weg. Wi r verfolgen sie mit dem Glase j
und snbcu ihrcm waghalsigen Beginnen zu. Vorher l'cr-j

trieben wir noch die Ital iener aus der oberen Flanken-
stcllung durch Gewchraran.iten. Plötzlich bemerkten wi r
das Rauchen dreier Zündlunten. Nach drei Minuten drci
Rauchsäulen, die Felsblöckc in der Üuft und ganze Stc in-
lawincu gingen gegen das Ta l ab. E i n grausig scenes
Schauspiel! - Die Nacht bricht an, somit erhöhte Acht-
samkeit Mau erwartet heute mi?d>r ein^n mgriff aus
der feindlichen Artillcricrorbercitung. Sch.'üwerfcr tau-
chen im Tale auf und suchen das Vorfeld «5, doch nichts
zeigt und rührt sich. Erst gegeu Mitternacht werden tief
unten vereinzelte Schüsse gehört, >u>f die lmld Salven
folgen. Artillerie dröhnt, Abschußblitze tauckcn nachein-
ander auf, cs daucrt an, cH entwickelt '!ch cin heftiges
Gefecht. Ncim ersten Morgengrauen werden die Schüsse
immer seltener, schließlich hören sie ganz auf. Die blut-
rot ausgehende Sonne beleuchtet Zas feindliche Leichen-
feld . . .

— (Rotes Kreuz.) Die Fi l ia le der Österreichisch-un-
garischen Van l in Laibach hat anstatt eines Kranzes für
dcn verstorbenen Zensor Ferdinand Souvan dem Landes-
und Fraucnhilfsvereinc vom Roten ssreuzc zu Handen
des Präsidenten dcn Vetrag von 50 N erlegt.

— (Spende.) Baron H a m m erste i n , sächsischer
Generalmajor in Söcking bei Starnberg in Naliern, hat
durch Fräulein M iz i Scnmidinger i n Laibach für die
Ladestelle des Roten Kreuzes am Hauotbahnhofe in Lai -
bach dcn Betrag von 50 Mark ^ 66 K gcspludet.

— (Vammlunff vo« Enckcn und Mcssii;li'<chenmör-
sern.j Säcke und Messinglüchenmörscr werden noch im-
mer vom Stadtmagistrate entgegengenommen. Derlei pa-
triotische Spenden sind im mittleren Magistratsgcbcude,
Parterre links, abzugeben. l ^ — .

— (Schulbeginn in Laibach.) Än der ersten, zweiten,
dritten und vierten städtischen slovenischcn Knadenvolls-
schulc in Laibach beginnt das Schuljahr N i l 5 /1 l> Frei-
tag dcn 1. Oktober. Der Unterricht füri alle angeführten
Schulen findet im Gebäude dcr ersten städtischen Knaben-
Volksschule, Komcnslygassc 19, statt. Die Einschreibung
gen werden an diefer Schulc am 29. und 30. September
von 8 bis 12 Uhr vormittags vorgenommen werden. Nä-
heres bei der Einfchreibeanmeldung im Schulgebäud?.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Nelegvaphen-Korrespondenz-Kureans.

Österreich-Unaarn.
itzien ' ^ " " ^^" Kriegsschauplätzen.

°^ ^ f t t ^ ' September. Amtlich wird verlautbart:
/ , ? l l ' " 7 ' Russischer Kriegsschauplatz: I m Nord-
?I > " H " " lei«r Änderllnn cin. Während in Oft.
>^«!rc ^ herrschte, kam eo im Raume von Nuwo
!>° ^ " rrs, " " b " nnteren I l w a zu hrftissen Kämpfen.
"5 "" ^lrti?,"'!'""^" ^».sliinitt nrlfftn die Russe,, unter
l>« °w,,r^ ""l"°lwt elf Glieder tief unsere Linien
dti ^ " r fe „ ? " b " " l «ntcr den schwersten Verlusten zu>
l̂ id "̂ en ^ " ^ r i ihnen unsere im Gegena,»griff nach-
^ ^sslss,""ppcn noch eine Höhcnstell'.m« cnirifscn.
<̂c ^Nt. lttei"!!' " " " ^ ^"^1 «nscr Artillericfeuer
'>i, '̂̂ frlt> c,s ' ^ ^ ° " l l fielen auf vcrhältnic-nläsliq cn«em
l̂>v ^'° Überu ^ ^ ' " " ' " ^ ^ " Mann in u»:scrc Hände,
'h ^ lcliritcrt, ""^""sllche dcS Feindes über die untere
^ s ^ ^ vcrtrio,' ^ " Gegend nordwestlich von Koll i
«HMen. T)ie " " ^ '«"tcrci )en Feind anö einissen.
l̂i '°n zlMf., ' " "'tauen tälnpfcnden öfterrcichisch.lm.

"ok ''tau.n „,. " " 'n der Verfol«unn des Geaners
^a."?" der "̂  " " " e n . ^ Italienischer Kriegsschuu-
" ° t ? " ' die l^ " " Westfront vertrieben «nfcrc Lan-
>̂cl« "1 dco <!) ' " ,chen ^'llpini von der Allnol^SpWe
! ' ' ^ ? > " r d e ' ' i " ^ ° l s ' s ) . Auf der Hochstraße von
> ^ ^ n T>mo" )"«riff cinincr italienischer Kompa-
- °Nte ^ W W ^ / n ^ d w r f t l i c h des ssosion) ab„ewie-
' ° < ^iano no«"« ' " ° s"i ,«f den OMn«.cn des
l^^e^ ""cn d i . ^ « " " " Stclluna.cn in Bewegung
> ? ' ^ ' " K«n? ^""eriefencr zum Rückzüge „e-
^°"«n 'H"ffsvcrs,,^ ^",z«ebiet scheiterte ein feind-

> U r ^ ^ A n ? ""f die Cellonspi^c (östlich des
^ . 3" Gesll,^" «ft"landischen ^ront tnm es «e-

^ ^ Si.d'üsN "P en. ^ " Gefamtlage ist nnver-
^ ^n ' ^ r i s se ? 7 ^^'Nsschauplatz-. I m Ei'.cwften

^r , ^ l r e t " ^ « «^e wesentliche Äegeben^iten.
6VtL ^ ^hefs des Gmeralstabes: von

Der Verichl des italienischen Generalftabes.

Wie«, 23. September. Äus dcm Krieasprcsscquarticr
wird nemclbet: Bericht des italicinsa>n Gencrnlstcll>cs:
81. September. Außer kleinen OffcusivupcKitioncn mit güu-
stigcm Ausgange. die wir i,n Travonnu.zcswlc und <nn
Tufana im Äoite-Tale. sowie am Paß vom Volaja>-Talc, im
oberen PeaanoTale nnd am Monte Mombon inl Becken rwn
sslitsch durchführten, ^ab es am gestrigen Tag? leine Er ,
eissuissc don bcscndercr Bcdcutunss. I n Carnicn nelang cs
dem Feinde, der seine Batterie In3 vor die Deckungen vor-
schob, einige Brandaeschossc und Sticknasaranatcn anf die
Ortschaft Paularo im Pcgano-Tale alizuschieszen; aber u».
sere V<ittcricn brachten aus ihrcn starken SteNungen. die
das obere Ende dcs Tale? von Paularo sperren, mit weni-
gen wohaczielte,, Schlissen die feindliche Arti l lerie fofort
zum Schlveigen.

Einberufung der Landswnnpflichtiq«.

Wien, 24 Scptenibcr. Die in Österreich bei den M u -
sterungen geeignet befundenen österreichischen und. unga-
rischen Landsturmpslichtigcn des Gcburtsiahrcs 1^.7
das sind die 18jährigen, werden am 15. Oktober 1<)15
einzurllckcn haben. Die dies anordnende Kundmachung
wird in dcn nächsten Tagen verlautbart werdcn. Z u dein-
selben Termin werden anch die .m^ahre ,897 geborenen
bei der Musterung geeignet befundenen bosmschcherccgo-
vinischcu Dicnstftslichtigm zur Einruckilng «clangen. A l s
nächste Etappe werden die bei
Geburtsjahrgängc 1873 bis t,nschl,eßllch l877 dann
1891, 18l)5 und 189U zum Landsturmdienst mit der Waffe
geeignet befundenen ha-
ben, was, wie aus der Kund.nachuny i.bcr diese neuer-
liche Musterung zn cnwchmm ich, fur Mute Nouember m
Aussicht steht. Dann crst wird dicj Einberufung der ^3-
bis 5()jäbrigen in Betracht kommen, so dch nnt aller
Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann das; d,«-
sclben nicht vor Ende s.'ovcmwr einzurücken haben. H,cr-
aus erhellt, daß die Meldung, wonach der Munslcrvrast'

dent gegenüber agrarisclicn Kreisen cine bestimmte An-
gabe über dcn kalendarischen Einberufungstermin der
Landsturmpstichtigen dcs zweiten Aufgebotes gemacht
habe, auf einer irrtümlichen Auffassung beruht.

(fine Reform der l5rb und Vchenlungsgebühren «nl» l»er
VersichrrungögebUliren.

Wirn, ^4. September. Die Anforderungen, welche yc-
sienwärtiy im stelig wachsenden Ausmaße an die Stants-
finanzcn herantreten und welche, abgesehen von dem
speziellci, Krirnsfcmto. auch auf die laufende Budyeln.clm.
rung il,re Rückwirlunn. ausüben. Ies,cn dcr Regierung die
Pflicht anf. bereits im gcaenwärtinen Zeitpunkte fü r die
Erschließung neuer staatlicher Einnahmsquellen und für
eine ausgiebige Geftaltung dcr bestehenden Sorge zu tm-
ncn. Diesem Iloecke sollen neben anderen Maßnahmen drei
morgen in dcr „Wiener Zeitung" zur Verlautbarung ge-
langende Verordnungen dienen, welche die Reform der
Erb- und Schenkungsgebühren und der Versicherunnsaelml,-
rcn zum Gegenstände l^ben. Dcn Grundpfeiler dcr Rc-
form bildet der auf dem Prinzipe der Progression auf-
getaute Tar i f dcr Erbgebühren. bci dessen Beuricilunn
insbesondere zu beachten ist, daß die progressive Abstufung
der Gebührensätze nicht wie in den früheren Entwürfen
sich nach der Höhe dcS Gesamtnachlasscs. sondern nach dem
Neinlvcrte desjenigen Vermögens richtci. loelches de", e,n-
zclnen Eilverlnr sErben, Verinnchtnisnehmei) anfallt.

Erhöhung dcr Mchl ra t io« in Bndapest.

^hoh! werd n » ' ° „ H " ^ ^ ^ h , „ werden. Der M».
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jetzt eineinhalb Millionen Meterzentner Mehl bestellt,
wodurch der Mehlbedarf der Hauptstadt bis zum Som»
mer gedeckt ist.

Veutjches Meich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 24. September. Das Wolff-Aurcau incldet:
Großes Hauptquartier, den 24. September. Westlicher
Kriegsschauplatz: Die Artillerie- und Fliesscrtati^lcit auf
der ganzen Front steigerte sich im Laufe des gestrigen
Taa.ro. Ein südöstlich deo KanM von La Vassi'e an-
flcscl,tcr Angriff weider und farbiger! Englmwer scheiterte
bercitc- in unserem Artillcriefcucr. An der Küste wuvde
ein cnglischee Flugzenfl abgeschossen, der Führer ist gc-
fangcn genommen. — Ostlicher Kriegsschaupla^: Heeres»
gruppe des Generalfcldmarschalls oon Hiudenbura/ Süd-
westlich von Lenncwadcn sind die Orte Nose u«5 Ttrigqe,
die vorübergehend geräumt waren, wieder genommen. Vor
Tün-almrg wurden nordöstlich von Smelina weitere rus-
sische Stellungen gestürmt und dabei lNW (̂ eflm,zcne sse-
macht. Unferie bei Wilejla in der Flanke der zurückgehen-
den Russen befindlichen Kräfte stehen im hartnäckigen
Kampf. Starke russische Angriffe hatten an einer Stelle
vorübergehend Erfolg. Dabei ginne» mehrere Geschütze,
deren Bedienung bis zuletzt ausharrte, verloren. Die dem
weichenden Gegner scharf nachdrängende Front hat die
Linie Soly-Olschany-Traby-Iwse-Nowo-Grodck über-
schritten. Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin-
zcn Leopold von Vayern: Der Widerstand des Feindes
ist auf der ganzen Front gebrochen. Zn der Verfolgung ist
der Serweö - Abschnitt oberhalb von Korelischi
sowie der Szczara-Abschnitt norvweAich von Kraschin
erreicht. Weiter südlich finden Nahtämpfe mit feindli-
chen Nachhuten statt. 100 Gefangene und drei Maschinen-
gewclirc fielen in unsere Hand. Heeresgruppe des Go-
nerlilfeldmarschalls von Mackcnsen: Die vorgeschobenen
Abteilungen nordöstlich „nd östlich von Logischin sind
vor einem umfassenden russischen Angöiff hinter den
Oginoli-Kanal und die Iasiolda zurüllgenummcn. Sie
führten dabei zwei Offiziere und M) ^lann mit sich. ^
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine Änderung. Oberste
Hccrcsleitung.

Riesenhafter Erfolg der dritten deutschen Kriegsanleihe.

Verlin, 24. September. Das Wolff-Vureau meldet:
Die Zeichnung auf die dritte Kricgsanleihe brachte 12 Mi l -
liarden 30 Millionen Mark: lleinerc Teilernebnisse fehlen
noch.

Berl in, 24. September. Der Kaiser richtete an den
Staatssekretär des Reichsschatzamtes von Helfferich auf
die Meldung über den Erfolg der dritten Kriegsauleihe
nachstehendes Telegramm: „ Ich danke Ihnen für die
Nachricht von dem glänzenden Ausfalle der Zeich-
nungen auf die dritte Kriegsanleihe und beglückwünsche
Sie zu diesem neuen schönen Erfolge unserer Ihrer
Leitung anvertrauten finanziellen Kriegführung. Das
deutsche Volk hat im vollen Vertrauen auf die eigene
Kraft damit dem Feinde wie der ganzen Welt be-
kundet, daß es auch ferner wie ein Mann einmütig
zusammensteht in dem unerschütterlichen Willen, den
durch einen freventlichen Überfall aufgezwungcnen Krieg
bis znm siegreichen Ende durchzuführen und für die
Sicherheit und Freiheit des Vaterlandes jedes erfor-
derliche Opfer an Gut und Vlut freudig darzubringen.

Wilhelm I. K.
Verl in, 24. September. Die gesamte Presse be-

grüßt freudigst das über die kühnsten Erwartungen
hinausgehende Ergebnis der dritten Kriegsanleihe als
Milliardensieg, der an Bedeutung wetteifert mit den
ruhmreichen Taten der Heere, der Unterseeboote und
der Luftflutt?. Übereinstimmend wird hervorgehoben,
daß das deutsche Volk aufs neue einen kernigen Be-
weis des einigen unerschütterlichen Willens tundgetan
habe, in dem aufgezwungenen Kampf gegen eine Welt
von Feinden bis zum siegreichen Ende durchzuhalten.

Ei«e Kartoffelversoraunasgescllschaft.

Verlin, 24. September. Den Blättern zufolge wurde
unter der Mitwirkung Preußens, deS Deutschen Reiches
und der Kartoffeltrockengesellschaft mit etner Beteiligung
von je 50.000 Mark eine K<rrtoffelversorgung3gesellschaft
gegründet mit dem Zwecke, .Kartoffeln aus Polen, Kurland
und Litauen nach Deutschland zu schaffen, wodurch etloa
zwölf bis fünfzehn Millionen Zentner 5dartoffcln zu einem
erheblich unter dem Inlandspreis gehaltenen Preis dem
deutschen Konsum zugeführt werden lünnen.

Italien
Geteilte Meinungen.

lfhiaff«, 23. September. Die römische ..Tribnna" bringt
nus der Feder des ligurischen Senators Rolando Ricci
Ausführungen, die feststellen, bah die im Mai zur Vei-
anMrung des Kriea,3a.e,schrei3 auf di« Stratze geschickte

Volksmenge über die Schwierigkeiten des Krieges ge-
täuscht worden ist und überhaupt Kriege nur geführt wcv-
den dürfen, wenn sie wirklich unumgänglich geworden sind.
Senator Ricci verfehlt allerdings nicht, hinzuzufügen, bah
nunmehr gckämpft werden müsse, bis eine natürliche und
militärisch unüberwindliche Grenze gegen Österreich, die
absolute Sicherheit im Adriameere und eine angemessene
Ouotc an dem türkischen Erbnachlasse errungen sein »oer-
den. Hingegen wollen die Mailänder Blätter „Corriere
dclla Sera", „Sccolo" und „Popolo d' I tal ia" nicht zu-
geben, das; die Ereignisse ihreVoraussicht als falsch erwiesen,
und vertreten die Ansicht, das; sie im Gegenteile Anlaß
zu stolzer «Genugtuung haben, weil der Krieg nicht auf
italienischem Boden geführt loerde. und nur durch Ruß-
lands Schuld nicht glänzender sei. I m Interesse der Volks-
eintracht müsse gefordert werden, das; alle Versuche offener
oder versteckter Untergrabung der moralischen Widerstands-
traft des Volkes unterbleiben und alles Bedauern über die
Vergangenheit, sowie jede ungeduldige Polemik, die einem
Hochverrate nahe komme, unterdrückt werde.

Die Pressevertreter au der Front.

Chiasso, 24. September. Die italienischen Presse-
vertreter beendeten ihren Besuch an der Kriegsfront.
I h r Gesaiuteindruck scheint wenig erfreulich zu sein,
denn sie fühlten sich gedrängt, ein Kollektivtelegramm
an den englischen Botschafter abzusenden, in welchem
sie ihrem völligen Vertrauen auf das Zusammenwirken
der verbündeten Heere Ausdruck gaben.

Die Skandale im Materialwesen der Hecres-
verwaltnng.

Chiasso, 24. September. Die Skandale im Ma-
terialwesen der italienischen Heeresverwaltung mehren
sich unablässig. I n Cormons sollen beim Schlachtvieh
schwere Betrügereien festgestellt worden sein, deren
Einzelheiten geheimgehalten werden. Spaten, Hacken,
Äxte und andere Geräte des dritten Genieregimentes
zerbrachen bei der Benützung, weil sie anstatt aus
Stahl aus Gußeisen gemacht waren. Die großen Men-
gen von Leder im Florentiner Militärdepot erwiesen
sich als gepreßter Filz.

Preßstimmen über die Lage am Vallan.

Lugano, 23. September. Das italienische Ministerium
des Äutzern Verlautbart nichts über die 2age auf dem
Balkan. Die Zeitungen enthalten leine sicheren Informa-
tionen, erklären es indessen als höchst wahrscheinlich, daß
Bulgarien von der derzeitigen bewaffneten Neutralität
bald zum Angriffe auf Serbien übergehen loerde, zumal
es wohl gerüstet und das .«Heer kampflustig sei, sowie, daß
(Griechenland angesichts des gleichzeitigen österreichisch-
ungarischen, deutschen und bulgarischen Angriffes auf
Serbien den Vündnisfall nicht als gegeben erachte und
ebenso passiv verbleiben loerde wie Rumänien, das im
Einvernehmen mit Bulgarien stehe und gegen den Krieg
sei. Mehrfach begegnet man indessen auch den mühsamen
Versuchen, den Ernst des österreichisch-ungarischen, deut-
schen oder des bulgarischen Auftretens noch in Frage zu
stellen, oder Serbiens Passivität bei der bulgarischen Be-
setzung ganz Mazedoniens und in deren Folge sogar die
Gewinnung Bulgariens für den Viervcrbänd in Aussicht
zu stellen.

Lugano, 24. September. Griechenlands Mobilisierung
befriedigt in Italien wenig, da es den unterrichteten Zei-
tungen zufolge nicht das Eingreifen Griechenlands gegen
Bulgarien, sondern eine einfache Vorsichtsmaßnahme im
Hinblicke auf die Mobilisierung des Nachbarstaates und die
Möglichkeit eines Angriffes gegen Griechisch-Mazcdmnen
anzeigt. Es besteht vielmehr in Italien die Gewißheit fort,
dah Griechenland den Bündnisfall zu Gunsten Serbiens
nicht als gegeben ansieht, zumal bereits, wie „Carriere
dclla Sera" hervorhebt, Serbien selbst durch grundsätzliche
Annahme des ihm vom Vierverbande nahegelegten Prin-
zipes der Gebietsabtretung an Vulgaiien jenes Balkan-
gleichgewicht, um dessen willen Griechenland den Defensiv«
vertrag mit Serbien abschloß, ideell verletzte. Der Anregung,
Serbien schleunigst Durazzo und sonstiges adriatischcs
Küstengebiet als Kompensation für die sofortige Preisgabe
des ganzen Mazedoniens an Bulgarien anzubieten, wird
keine Folge gegeben, weil ihrer Erfüllung leine entschei-
dende Wirlung beigcmessen wird und ihr italienische Inter-
essen widerstreiten.

Her Seekrieg.
Versenkt.

P a M , N . September. Die Matter melden aus
London: Ein französischer Dampfer mit Nachschub wurde
auf der Höhe der Südtüste Kretas von einem feindlichen
Unterseeboote versenkt. Dic Äesatzuna wurde gerettet.

London, 24. September. Lloyds meldet: Der englische
Dampfer „Chancelor" wurde versenkt. Ein Teil der Be-
âtzuntz ift gerettet, nach dem Reft werde noch gesucht.

Explosion einer Höllenmaschine.

Paris, 23. September. Der .ssinaro" m^et 3
N^wyork: Der Dampfer „Toskauia" ist mü M ^
gieren des Postdampfers „Athinal". der unterM"^
ist, nachdem er durch einen Vcand, der 'inacmch ^ M
Explosion einer Höllenmaschine entstanden war, 3'
worden war, hier eingetroffen.

Die Post des Dampfers „Königin Emma .

Amsterdam, 23. September. Die Post des ̂ M ^
Dampfers „Königin Emma" ist in Holland ang"

I n die Luft gcflugen.

London, 23. September. (Reut«r.) D " " 6 ^
Dampfer ,Mon i lMn" ist in die Luft g ^ ^ M
Mauu dcr Vcsahuug wird vermißt, der Rest, »"
mehrere Verwundete, wurden gelandet.

Englische Schiffahrtsstatiftie.

London, 23. September. Die Admiralität W ^
I n der am 22. d. M. endigenden Woche liefen M ^
tischen Häfen 1323 Schiffe ein und aus. Verses ">
zwei Dampfer und ein Fischerfahrzeug.

Amerikanische FleischladunaM als Pnse> ^

Rotterdam, 23. September. Der „Rotterdami^,^
rcuü" meldet aus Newyork: Die Urteile d ^ ^ , ^ ,
Priseuaerichtes, wouach amerikanische 3^! ! I^^sB
als Prise erNärt werden, erregte allgemeine ÄUl''^ ^
keit. I n den VliiUeru wird der unaünstiac l5l,U"
dadurch hervorgerufen ist, besprochen.

England
Die Verlustliste. .n

London, 23. September. Die letzte VerluM?
30 Offiziere und 1633 Mann auf.

Der Verlust des australischen Kontingents a"
Dardanellen. .̂ ,i

London, 23. September. Der Verlust des a>M ^
Kontingents an den Dardanellen wird mit 1"-
beziffert.

Ein neuer Ausstand. ^

London, 23. September. I m Kohlenrevier v , ^
toales ist ein ueuer Ausstand ausgcbrochcn. ^ ^ c » ' ' "
bciter stehen im Ausstand, um die NichiorganW
zwingen, der Gewerkschaft beizutreten.

Gegen die Steuer auf KriegSgewinn. ^

London, 23.̂  September. Die „Times" >̂  ^ F
Citybericht.- Die Steuer auf Kriegsgcwinne " " ^ ^
stand lebhafter Erörterungen bei den Needern. ^
sen. daß sie nicht auf die Schiffahrt anaewen ^ «̂
wird. Eine Steuer von 50 Prozent sei viel s ^jffah '
steigere die Konkurrenzfähigkeit der neutralen

Das Ziel der bulgarischen NeaieruNs' >̂

London, 24. September. Die gestrige ' ^ ^
„Daily News" sagt im Leitartikel, die b " ^ ^ "
rung verfolge das Ziel. Mazedonien w ie t " "^ «M
Es ist unbekannt, welche Änrgschaflen sie v"' z B^.
mächten oder der Enteilte erhielt. Ichl ^ f^ß a">^.
bar eine Altion bevor, die weitgehenden < '̂" ^ropü^
Zukunft des Balkans und den Verlauf des ^gt ^
Krieges haben kann, denn die Mobilisier"' ^ v
garien einen zu starken Druck auf, als das; ^
Vorsichtsmaßregel lange fortsetzen konnte.

Frankreich. l̂>
Die Presse der Liukcn nnd die V " ^ " ssc d̂

Paris, 23. September. Die g H ^ l 6^,i>
Linken erörtert die Frage, warum ^' ,enN>"'^F
noch in Paris sei oder was sewc ^ soll) ,,oll>
Oberbefehlshaber der Oricntarmee b e d e " ^ M l ^
diese noch gar nicht kriegsbereit L " enlN.a , , l ^
nicht einmal gebildet sei. Größere Trup^ DiP^e?
den Orient seien aber nötig, schon"" ein 9 ^ so-
des Vierverbandes bei den Balkansta"^ M ^ , '
Gewicht zu geben. Hcrve verlangt M Oalta"'^^
ciale," der Vierverband müsse von oc» . M ^
eine klare Entscheidung fordern, " b " " ^ " ' . ^
gegenüber kräftig auftreten, mit der m ^,er . b>p
Arten fertig werden könne, entweder'' ^ v"
million neuer Truppen unter Sarra
Angebot eines ehrenvollen Friedens-

Kuls" ^
Pessimistische Erörterungen i lb " ^ ^

Paris, 23. September. Die E r ä ^ ^ /
tungen über Bulgarien sind im "^^ ' ^ f fen t l ^ .̂ nS
miftisch. Die Presse will offenbar die p s ^ O,M
vorbereiten, bah wmn noch Aussicht aus
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ulgancn uestcht. Die Meldungen über die Mobilmach» na,

^"«aru-ns werden nicht veröffentlicht.

"leruerband kaun keine weitere Forderungen an
Serbien stellen.

l > a t s " ^ ^ ^ ^ September. Das „Journal des De-
diaen ^ " ' ^ - Uni sich mit dem Ballan zu verstau
>ou^ . verdien Opfer angeboten, die weit größer
verb >. / " '" '^ l a u g e n tonnte. Jetzt tann der Vier-
Die lk v ' " ^ " ^ " k n Forderungen an Serbien stellen,
l^j,. /-"7>^ressen der Alliierten erlangen jedoch, um
dor dp ^ ^ " Matten, dah die Linie Nis-Saloniti
Kluppe c f'^^"b des Krieges durch andere als eigene

Hüänanq der Einnahmen.

preisn"?'.' ^ ' ^rplc'nbcr. Aus dein Aerichle über die
6l>M,-' " ^l'd^olZwölftcl verdient noch die Angabe
I«h,e s''!''^ ^"^ b'e Einnahmen Franlreichs in dem
Nelwme - ' ^ " " ^ " ' ^ ' " " " ' ^ ^"^ '^ Million zuiüll

Automobilunsatl.

t°!N!!w^v^ ^ ' Septeinbcr. Der „Temps" meldet: Dcr
i!!^,^"""'"ende General des dritten Ärincetorps in
Nchtt/l " " ehcmalinc Kriegsminister Goirain, wurde
cpiln " " / 'ncm ^lutouiobilunfall verletzt und mußte ins

"' "I i5lm, «cbracht .uerdm.

Spanien.
''ll'tmnmsn zwischen l ia isul i und der spanischen

legiern,,«.

c i i i e ^ ' ^ 2,^. Septcinbn. „Heraldo" beroffmtlicht
^>cke^m ' " " ^ ' Korrespoildentcn in Tanner, wonach
bei U / " ' > " l ' "Ud dcr spanischen Ncgicmng auf (^lund
ch^^lunn von M1.00N Pesetas ein )lblommcn «e

^ ' H o r d e n sei.
"llgchlVs ' ^ ' ^ ' p l " " l ' l ' r . Die Ncnicruna crtlärt dic
dc>> i./ ^ ^ulerloerfuna des Aufwieglers )1laisuli cutschic«

' " "»richtig. ,

Mußland.
^chärfullss deo Lcbcnomit<cl,uan«cl^ in Petersburg.

>chiisft?/'^»kn, ^:z. September. Vlach der „Nje<" vcr-
^ 7 ^ , ! ' ^ b r̂ ^el)ensmitl<'l>N'Msscl in Petersburg lnsolne
T>i,<^., '̂"ss. der Hauptbahnstrecke luioder außcwrdentlict,.
fis ^ " "nc ien hätten bereits ihre Tätigteil einacschränll.
üet, ^ " ",>r 'loch für eine Ä>oche, ^ebeusnütlel borhan
die ^,. ?!^'bcnde Kreise hätten schon uor ciniucn Wochen
^ U l i l l ^ ^ " ^ "ufninlsam gemacht, dah man vor einer
^ W'V^uuucrsno t stände „Rje<" führt eine Statistik
^ , ) , "^ulinwussen zum Beweise an, daß der Mangel
7N ^i " ^ ? " Hunnersnot schuld sei. Das Blatt fur-
b„„. ^nsteslen Maßnahmen, andcrusnllel würde ein
"'!>> , "!i " "b onlstehen. G.'na» so' liessen die Verhält-
l'»tg .>^ l ow . An der Eisenbahnlinie DünabnrqPeters-
- " do,',!" 5 ' ^ " Gucker noch Hal^, Petroleum oder Ta-
^^" » , ^ " ' D n Stadthauplm.iun Tolsloj eitläUc, es
'lch. ^ " ^ > l " l ö ^llX).0lX) zuiliilfodeu Fcnerunq erforbel-
^^Nllss, " ^ ' " ' ' " '^ ^ ^ ^ " " beschafft worden, jo dasz
^ ki ,,̂  ,"."^ ^ ^ Lazarette befriedigt »uerden tcnnten.
> î. "!,, , '"^ bnran zu dentcn, au Privatleute zu vcrlau-

sriru ^ Mil l ionen ^iubel jür die An-
'""lll!>>. . " ? " Hcucmna elsord.-rlich. die die Etndtve^

'U 'Uchl besihc.

Die wirtschnsilichc ^a»e in Nuhl.md.

"^>»lrV""!!.' ^ ' ScplenwW. Dcr ^orrcsftondeni dcr
! ^ n , ' Orphan Grabam, berichlct: Die ^ebenvinittel
"nd^,, , . ? / " ^ " ' , nichl »veil wirtlicher Manzicl herrscht,

' ^'"us,r„ ^ ' ^'scubahueu militärlscheu ^roecren die
""" ^ly< ' " " Zucter stic., u,n »cht Pseuiu« das Psund.
^ lehr l . . . «-' ̂ ' " " l " i .d das Fleijch sehr lnapzi, Obsl
. ^ l ^nn i . ^ ' " ^ T " lli''N insole )er Teucrun.; ,»»
"'u ^> 'u „ ° " ^ Pst'lld. Die «Hismbahnf.chrlcn wurbeil
^eis«. ^ ^ " " teurer. Alle Einsuhrwarcn stiegen im
^ . Al7„ s> , "^^ lant im Wcctc .lahczu mis ciucn Schil -
>7'̂ ' r'nae,« ' "Attends Gold^elo und bec,el;ncl vielfach
^ c n I 2 > " " ' S ' lbmxbe l und Papiercubel, die in,
^ "n> ( 5 ^ " " ^ r nwnqolischen Grenze für den Haw
nn "Ug ne> " , / " ' ^ ' ^ " ' - ^ " s ^chnausucröot hat cine

i ^ " ^0,1.1. ' ^ " ' Corespondent n l l ä r l , er hal>e »in
" ^ e t n « ^" ^ " uerschicd.:wt:u Tci l . 'n ^>, ßlands

""lnlen gesehen.

^ r (f,., Numänien.
> ^Ul« " bulaarischen Mobilisierung in Nularesl.

> " » . ^ ' ' " U " « ^ ' ^ ' ^ " " b e r . <Vt',rfpcit<>i.) Die I.»Igariscl)e
^lcs ^ 'N dc ^^ ' " ^ " ^iachmil^asstunden bc:<nu,t
^ ? " ^ ' ^cho» ^ " ^ ^ " p"l'tischen Xreiscn uichl über.
lctzl / '^ ' u ,<M,3 ' " ^ " ätzten Tagen aus dem Nach.
b»in" ^>"l,'if^ lN'ncn ^lachrichlen nxiren a«eianct, die

^ ^ o l ' r " ° Dichtung zu zerstreu.", die dic

Bnlgarieu.
Die bewaffocte Ncutrnlitnl.

Tofia, 23. Ecptemder. Die „Vlacnce lel. bulgarc" lucl-
del: Äiachdcni dic Negierilug beschlossen l)<it, cine bewafs-
nelc Vieulralilät zll oeoi>ach<cn, Hal sie dic allgcineiuc ^ 'a-
bilisierlmg der- bewaffm'tcii H>iachl de^ ^audcs aligeordne«.

Sosia, 24. September. („Ägencl' tc'le'lzraphiliue
bulgare".) Die Preßleituug verösfcntlicht julgendcs
Kommunique: Der Eintritt Bulgariens in die bewaff-
nete Neutralität findet nach der Ansicht der Nc
gierungslreise seine Ertlürnng in den Veränderungen,
die jnngst in der politischen und militärischen Lage
eingetreten sind. Äulgarien hegt durchaus leine aggressiven
Absichten, ist jedoch fest entschlossen, Gewehr bei Fuß,
seine Rechte und seine Unabhängigkeit zu verteidigen.
Gleich Holland und der Schweiz, die nicht zögerten,
gleich zu Beginn des gegenwärtigen Krieges eine solche
Haltnng einzunehmen, ist Bulgarien angesichts der bei
seinen Nachbarn durchgesnhrtcn Truppenbewegungen
verpflichtet, die bewaffnete Neutralität zu proklamieren,
wobei es gleichwohl die Besprechungen und Verhand-
lungen mit den Vertretern der beiden kriegführenden
Grnppen fortsetzt.

Die wenndjcv Gruppe.

Sofia, ^2. September. ^Verspakt cingelroffcn.) Dic
dcr swmbulovistischcn Partei augehörige Gcuadjev-^iruppc.
deren Haltung gegenüber der. Regierung in der lctztcn
Zeit unsichcr geworden luar, licß nach eiuer mit dem M i -
iiisterplasidelilen ^iiaduslavou durch eine ^lborduuug gcpfl^'.
geucu Beratung ertläoeu, !>is; die dicscr (^rup^e angehöii-
gen Mitglieder des Sobrauje das >>al!i!N'!> N<idosl<nuw
auch weiterhin untcrstüh<'!! locrdeu.

Die Türkei.
Vericht des Haupiquartieis.

Kunftanlinopcl, 23. Septeuiber. Das Hauptquartier
teilt mit : Dardanellenfront: Bei Anaforia «-«riffr« nnserc
»icliignoszienlngopniilunillcn mii ^umbrn dic Tchichrn
grüben dco Feindes au, brachten ii,«, Verluste bci «nd
erbeutctrn bewehre l,nd Mnni t iun. Nach Miseren Fcft.
ftcllllngcn Hai die von mis a»l ^Ü. September »mtlrnom-
lncne Beschießunss des feindlichen Lagers bei Bn in l >te°
myNi ernste Schäden anftriichir<. Vci Ar i ^u rnn zer-
störte unferc Artillerie am rechten Flügel die Tcyüken-
ssräben, einen Tei l dcr ^cfestiftnn^owcrle suwie die zwei
Äeubachtnngsposten des Feindes und bohrte »ut Äanljulz
beladcne Sessler in den M u n d . ) „ iicr Nall)< vom Olsten
auf den 2<i. September brachten wir auf demselben F lü-
a.el eine Mine z»w Explosion und cine feindliche <^rqrn
mine znm Einsturz. Vci Eedilbnhr macl»len wir am
2 l . Sept. in der Gegend von Kcrvuizdere ri^c feindliche
Patrouille nieder, die ans einem Offizier und neun Mann
zusammena.esetzt war. Unsere Artillerie brachte eine vur
diesem Flügel postierte feindliche Batterie zum Tchwci-
gen und zwang ein feindliches Untcrscrbout, dao sich His-
sarlil Vunn ! näherte, zur Flucht. Unsere >ti,stcnl,a<terien
vertrieben dnrch ihr Feuer ein feindliches Totpcdolil.ol,
dao sich der Meerenge näherte, nnd beschosjen wirlunss,^
voll die feindlichen Truppe« bei Mortolimnu und t>ir
feindliche Artillerie bei Hifsarlil. Am ' i l . September warf
ein feindliches Flugzn,« ol,nc (5"r«elmio drei Voniben
auf das Mi l i tär fv i ta l in dcn Tnrda«cllrn, denen 5lan.e
und (srlrnmmgozeichcn seit längerer Zeit brlannl waren.

An den anderen Fronten nichts von Bedeutung.

(5in mißglnckter Landnngsvcrsuch.

ÄVustautluopel, ^ i j . September. Mau erjährt jetzt,
daß am 14. September drei tleiue feindliche Schly
i>l̂  Geschosse gegen Tuzla nördlich von Budrum ail
der Küste des Vllajels Smyrna abfeuerten uud mitlcls
Torpedobooten Truppen ans 5iand zu setzen versuchten.
Der Feind muhte sich jedoch, da die türtischeu Trup-
pen das Feuer tapfer erwidetten, zurüctziehcu.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Inmro H'.'oraan vom Synditat für die Anleihe der Hier
biindeic» zurückgetreten.

London, ^3. September. „Daily M a i l " meldet uu..
^,'cwyorl l'oui ^ . d. H»l.: Ia,nci> Morgan, der Präsideui
dcr First ^'aiiouallxnit in (5hicaa.u, zcigl an, daŝ  cr voiü
^1)üdita! sül dic Änleihc dcr ^eiliiiudc'N'u znrilcltrclc.

^ l T r m Elisabeth it indcripitat, haben zuftewenoe^
Fxali Eugenic Bamberg 40 i i , Frau Htarie ^cu in ^ie»
»lartll ^0 Ä, Frau Elsa Galle in Freutmitat :>0 i,t, Fra.,
Mar.c i toelci 'Tormann 5l) .^t, Fräulein Marl) ztoi?!e^
">0 U, Frcm klarla Tchonta tO i t , Frau Emma ^'cemami
5iO K, Fräulein Balbine Tmole W l^, Herr Dr. '.'lntou
Ritter bon Schorppl öl) i»t, Fr.iu Miz i i.triöpcr eine a.il.chl
Menlie sehr schöne ttinderwäjche uno lltiudcitlcidcr, F : l i .
^erafinc Zcschlo eine große stifte uoll sehr guter Äpsn.
^'lllen dicien VolMnaunlen und üb:rhaupl allell cdleil
Wohltätern, die trotz der großen Inauspmchnühmc durch
Tpcnden für unsere braven Toloatcn auch noch der m
men krankn .^mdeir des Elisabethsmdcespitaleö l,e
ocilfen, sei dcr beste und innigilc Tant dargebracht. Sic
haben in dieser ticsernstcn Zeit mit ihren Spenden ein
gutc,e Wcrl getan, das zumeist nur den ^rmen tränten
bindern unserer im kriege befindlichen Soldaien ünd
auch li l l lücn Uindcrn von recht bedauernswerten, jel,>
armen Flüchllingosaniilien aus den, .>l!is<cniciudc zugu>>
lonunen wird.

— (An der l . t. Itaats-Oberrenlschulc) finden d,̂
Einschreibungen für dic crstc blasse Freitag ocn 1. Ottobe^
von l̂  bis 1î  Uhr liormiitags stcltt. Anmeldungen lounc,,
auch schriftlich erfolgen, tuen» dic notia.cn Dolumcn^
lFrequcntationszcugnis. Taufschein und Ilupfunaszcu^^
nis) rechtzeitig ciugescudet wcrdc«. Samstag dcn ^. Ot»
luvcr lux ^ Uhr früh »ocrdcn dic Aufliahmspriiflinaeu al>'
Nlhalten werd«.!,. 3lllc ^locscl«'« Schüicr der Ansialt hal»cll
sich S^ilostay dcn 2. Otwbcr von 8 bis 12 llhr vormit tag
l̂.i »icldeu, »oas sie auch schriftlich tun tonnen. Dcr V o

ginn dci' Unterrichtes wird in dcr Anstalt l>crann< gcacben
uxrdcn.

— i'lusgcliehenr Tische.) Im Hose des Ersten
Staatbschmnlisiums befinden sich noch einige Tische und
Ttühlc, woraus deren Bescher mit dem Ersuchen auf-
mertsmn gemacht werden, sie in der lürzest?n Ztit wey-
schafscn zu lassen.

Hotel Bellevue!
Morgen, Sonntag, zu House erzeugte
Blut- und

Leberwürste!

Für die bieten Veweise inniger Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres guten, un

l'erqeßlichen Oatten, beziehungsweise Vaters, Bruders und Onlels des Herrn

Ferdinand Svetek
sagen wir allen, unseren herzlichste» Danl.

Ganz besonderer Daul aber sei den Spendern der herrlichen Kränze, dem wohla. Herrn

f. l. Postrat Franz Humel,' den Herren t. f. Post-Oberverwaltern Josef Flere und Josef Knrent,

den Hrrrcn Kollegen und Fräulein Kolleginnen des Verschiedenen, den Herren Postbediensteten

und überhaupt allen, die den llnbcrgeßlichen anf seinen letzten Wege begleiteten.

Laibach, am 25. September i l ) i 5 .

Die tirftrnueruden Hinterbliebenen.
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— ^Postalisches.) Die Botenfahrt Laibach-Mostc-
Mariascld verlehrt ad I I . d. M. uon Laibach aus in fol-
gender Weise: ^'ldfahrt von ^ailiach um 7 Uhr .'>0 Mimi-
>n vurüiitlagc' und lim 4 Uhr nachmittags; Anfl nft in

mliach nln 9 Uhr 55 Minuten normittags ind i m ? Uhr
M Minuten abends.

— (Sanitäts. Wochenbericht.) I n der Zeit vom
2. bis 18. d. M., lamcn in ^aibach 24 linder zur Welt

^24,96 pro Mille), darunter 4 Totgeburten; dagegen
starben 20 Personen (27,04 pro Mille). Von den Ver-
storbenen waren 19 einheimische Personen; die Sterb-
lichlen der Einheimischen betrug somit 19,76 pro Mille.
(5s starben an Ruhr 1 (ortsfremd), an Cholera l (orts-
jrcmdcr Toldat), an Tuberkulose 6 (unter ihnen 2 Qrtu-
jremdc), an uerschiedenen Krankheiten 17 Personen. Äu-
szerdein wurden 1l Soldaten als <m Banchtyfthuü und
2 Soldaten alo an Ruhr gestorben gemeldet. Unter dcn
Verstorbenen befanden sich 7 Ortsfremde (26,90 ',<.) und
!.'i Personen aus Anstalten ( 5 0 ^ ) . Infottion^erlranlun-
gcn wurden geineldet: Typhus 3 Einheimische, 2 Orts-
fremde und 251 Soldaten, Ruhr A Ortsfre.iwe und 24
Soldaten, Cholera 5 Soldaten, Trachom 28 (allc orts-
fremde Soldaten), Diphtherilis 5i (4 Einheimische und
! orlgsreindes Kind).

— (Vercinowesen.) Tas t. l. Lanoespräsidium für
.^rain hat auf Grund d«r Abstimmungen der Kaiser-
lichen Verordnung vom 25. Jul i 1914, R. G. Vl . Nr. 15ß,
die Bildung deo Zweigvereines Nischoslack de^ î andes-
und Frauenhiljsvereines vom Noten Kreuze mit dem
^itze in Vischoflack bewilligt.

— (Verhaftung einer keckbiieflich Verfolgten.» Tie
>l Jahre alte verwitwete Aroeiterin Anna Polo>'nik, die

wegen »sichrerer in der lehten Zeit verübten, Tiel'slähle
und Betrügereien steckbrieflich »erfolgt wird, wurde Sonn-
tag auf der Zaloger Straße verhaftet und dein Bandes-^
gerichle eingeliefert.

— (6-ine geriebene Diebin.» Vor einigen Tagen tam.
eine bäuerlich schwarz gekleidete Frauensperson in ein
Gasthaus in Unter-i-ii^la und erzählte, daß sie bei Bi-
schoflact zu Hause sei, mehrere unversorgte Kinder! habe
und daß ihr Mann im Kriege am Arme verwundet wor-
dcn sei und si chim hiesigen Landcsspitale befinde. Aus
Mitleid gab ihr der Wirt unentgeltlich ein Nachtmahl,
während ihr die Kellnerin bei einer im Hause wohnhaf-
ten Partei ein Nachtlager vermittelte. Aus Tantbarteit
dafür emwcndetc aber die Fremde der Kellnerin einen
Geldbetrag von 28 K. Sie lam nämlich am folgenden
Morgen in die Wirtsküche, wo sic lor ihrer Heimreise
noch ein Frühstück erhalten soüte. Doch wartete sic dieses
nicht ab, sondern entschädigte sich dadurch, daß sie aus
einer am Schranke liegenden Tasche das Gcid heraus-
nahm und verschwand. Nach zwei Tagen wurde sie von
einem Wachmannc ans der Wi'M^r Straße verhaft.'t. Sie
entpuppte sich als die 1876 geborene, beschästigungKlosc
ledige Arbeiterin Antonia Iurjec aus Vreg, Äezirk
Cilli. I n ihrem Besitze wurden Kleidungsstücke vorge-
funden, oie sie mit dein gestohlenen Gelde staust hatte.
Sie wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Verstorbene in Laibach.) Stmlo Vrla<mik, Ei-
scnbayiltonduttcurssohii, 8 Jahre; Franzista Januar,
Näherin, 2.'! Iayre; Johann i>e^nil, Infanterist, 42
Jahre; Michael Osolin, Bestherssohn, 1 Tag; Marian
Bogalaj, Eisenbllhnbedlenstetensohn, 8 Monate.

Das Programm für heute, morgen und Montag
im „Kino Centra!" lm ^audcsthcatcr ist äußerst
geschickt zusammengestellt. Eine Filmsensation bildet das
berühmte Artistendwina Grafcnsohu und Artistiu. Die
Spieldauer dieses rührenden Dramas ist etwa eine
Stunde. — Interessant ist der neueste Kriegs-Wochcu-
bcricht, der die Eroberung von Brest-5litowst und
Bilder vom italienischen Kriegsschauplätze bringt.
Sehr ergötzlich sind die beiden Lustspiele Mein
Tagebuch und I m oberen Stockwerk. Aktuell sind
die Naturaufnahmen Et. Gotthard und aus Albanien:
Au den Wirren in Tirana.

Kino Ideal . Heute, Sonntag und Montag erste
Aufführung der Fern Andra-Terlc mit dem ausge-
zeichneten Roman aus dem Zirtuslebeu m 1 Vorspiel
und 3 Akten „Eine Motte flog zum Licht", iiine
dem Artistenleben entnommene außerordentliche, wir-
kungsvolle Handlung erscheint schon durch das Meister-
hafte dcr reizenden Hauptdarstellerin Fern Audra
glänzend durchgeführt. Besonders beachtenswert sind bel
diesem spannenoen Film die ganz ausgezeichnet durch-
geführten Zirlusszenen, wobei sich Feru Andra auch
als hervorragende Draytselllünstlerin zeigt. Als zweite
Nummer dieses hochinteressanten Programmes wird
noch ein Lustspiel „Albert iu Nöten" iu der Haupt-
rolle Albert Paulig vorgeführt, und eine prachtvoll
tolorierte Naturaufnahme.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Has moderne Familienblntt „Qfterreichs Illustrierte
Zeitung" tritt am, 1. Oktober in das !̂5, Jahr ihres (ir
Icheinens, der neue Jahrgang ist also ein Jubiläums-
Iahrgang dieser jowohl äußerlich wie innerlich durchaus
vornehmen Zeilschrift. Aus diesem Anlasse, erhallen die,
Abonnenten als Jubiläumsgabe ein nach Originalgemäl-
den erste-r Künstler hergestelltes und in feinstem Mehr-
farbendruck ausgeführtes Kri^gsbllder-Albuin mit 5/2
kl'unstblältern völlig gratis, bergest üt, daß jeder Nummer
des Jubiläumsjahrganges ein.Kunstblatt beigefügt wird.
Dieses Prachtalbum wird eine wertvolle Erinnerung an
dcn gegenwärtigen Welllricg bilden. Her textliche lviez
auch der bildliche Inhalt des neu^n Jahrgangs werden
sich ebenfalls auf einer der Bedeutung der Zeitung, als
der einzigen ihrer Art innerhalb der Monarchie, cnlfpre-

ichmden Höhe halten und den anerkannt gut^n A'us der-
selben zu stärken und zu vcrmchren suchen. Nach wie vor
wird der Beilage „Kunst-Ncvue" .»esoadere lsm'iksam-
lcit gewidmet und dabei auch der Pflege der Spczial-
rubrilen, wie Gesundheiltsftflege, Theater ; nd Musit,
Praktisches fürs Haus, Sport, Wissenswertes aus aller

Welt nsw. größte Vemhlung geschenkt werden. Fcnul
Mlrden auch für Rätselfreunde im neuen Jahrgange
5)000 5t für vier Preisrätsel gewidmet. Man verlange
Probehefte gratis vom Verlag Wien, VI. , Äarnabit<.'ü-
slasse 7l>.

* " * 1666*32-8

G
' M a t f n n i ' s bewährtes Vor;1

Sauerbrunn )
Niederlage bei den Ilerron Jullui Elbert, P«*®r

Lassnlk uml A. Šarabon in Lalbaoh. ^ '

Mit 1. Oktober 1915
b e g i n n t e i n n e u e s A K o n u r m c u t a u f d i c

Üaibacker Teilung.
Die P r ä nu m c r u t i o u s ° B c d i n g u n g en blel

u il v? r a n d ert, und betragen:
mit Vl'flvtlsendung: sul ßaibach, abgeholt:

^auzjciliril; . . »<> 1< — k ganzjährig . . HH K --
halbjährig . . l l i » — » halbjährig . . l l » ^ '
vierteljährig . 7 » 5<» » vierteljährig . 6 ' ^? '
nioimtlich. . . '̂  » i>«» » mouatllch. . . > ' ^ . ' ,

F ü r d i e Z u stelll> n g i u s H a u s f ü r hie <' ^
Al> o u u e n t e n ftcc I a y r ii K r o n e n mehr.

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gel"""'
den Pränumcrationsbetrag für die »Laib. Zeitu"«
stets rechtzeitig nud iu vorhinein zu cutrichtcn,
sonst dic Zusendung ohuc weiteres eingestellt n»

MG" vle ?s3nume«llon5 »ettiige »vollen p " ^
lugoenllel welllen.

Jg. u. Kleinmayr ̂  Fed. Kamberg.

2474 3 - 1

Kazpis notarskega mesta.
Vsled^resignacije c. kr. notarja O t o n a

P l o j a v Crnoralju na svoje notarsko meato,
razpisuje se s tern v smislu razpisa c. kr.
deželno-nadsoduega predaedstva v Gradcu z
due 15. t. in., Pr. 5420 / 13 b / 16/3, uotareko
meuto v Oruomlju, ozir. vsled eveutuelne
prenieatitve kako drugo aotarsko mesto.

Proeilci naj svoje prošnje, v kojib jim
je dokazati vsposobljenost ter zoanje slo-
venskega in uemškega jezika, 8 kvalitika-
cijöko tabelo vred predlože podpieaui c. kr.
notarski zbornici najdalje do

14. oktobra 1916.
C. kr. notarska zbornica za Kranjsko.

V Ljubljani, dne 23. septembra 1915.
Zbornični predsednik:

I v a n ^laÄtat». 8. r.
24(10 3—2 T 21/15-4

Amortizacija.
Po prošnji Janeza Vidmarja, posest-

nika iz Studencev St. 4 sodni okraj
Kamnik, uvaja se postopanje v namen
anioitizacije nastopnih, po prosilcu
baje izgnbljenih vrednostnih papirjev,
ter se tisti, ki jih ima, pozivlja, da
uveljavi svoje pravice tekom šestih
niesecev. Sicer bi se po preteku tega
roka i z r e k l o , da y r e d n o s t n i
p a p i r j i n i s o v e č v e l j a v n i . Ozna-
menilo papirjev: vložne knjižice raestne
hranilnice v Kamniku, St. 517 na ime
Janeza Vidmarja pr. 100 K, St. 7685
na ime Janeza Vidmarja pr. 400 K,
st. 6074 na ime Marjete Mali pr. 10 K.

C. kr. deželno sodišče Ljubljana,
odd. III., dne 20. septembra 1915.

2465 C 93/15/1

Oklic.
Zoper zakonca Matijo in Katarino

Ogulin, posestnika iz Kala St. 18,
sedaj v Ameriki, kojih bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Metliki po hranilnici in po-
sojilnici v Semiču, zastopani po c. kr.
notarju Ivo liakovniku v Metliki, tožba
zaradi 910 K in 400 K s prip.

Na podstavi tožb se doluča narok
na dan

2. o k t o b r a 191 5,

dop. ob 9. uri v izbi St. 30.
V obrambo pravic tožencev postav-

ljeni skrl)nik Josip HrehoriČ. posestnik
v Metliki, bo zastopal toženca v ozna-
menjeni pravni stvari na njiju nevar-
noßt in stroške, dokler se ona ali ne
oglasita pri sodniji ali ne imenujeta
jej pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II., dne 19. septembra 1915.

2475 E 159/15/6

Dražbeni oklic.
D n e 2 5. o k t o b r a 1915,

dop. ob 9. uri, bo pri spodaj ozna-
menjeni sodniji v izbi St. 4, dražba
nepremičnin vl. št. 229 in 970 k. o.
Ostrog.

NepremiČninam, ki jih je prodati
na dražbi, sta določeni vrednosti in
sicer za vl. Št. 229 k. o. Ostrog 2000 K,
za vl. at. 970 k. o. Ostrog 477 K.

NajmanjSi ponudek znaša 1652 K;
pod tern zneBkom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče Kostanjevica,
odd. II., due 18. aeptembra 1915.

2476 ^ 131/15/7

Versteigerunffseditt.
Beim unterzeichneten Gerichte gelangt

am 8. O k t o b e r 1 9 1 5 ,
vorm. 9 Nhr die Liegenschaft E. Z, 53
ziat. Gem. Nieg, bestehend alls Hails mit
Wirtschaftsqrbänd,,' und Grundstücken im
Gcsamtausmaße von 20 liu 21 ar 02 m'
im Schätzwerte von 6902 X 66 b, zur
zwangsweisen Versteigerung.

Das geringste Gebot, unter welchem
ein Verkauf nicht stattfindet, beträgt 5935 X
12 n.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. II.,
am 5. Ju l i 1915.

24 70 P VIII 226/15/1

Detje pod skrbstvo.
1.) Valentina Medved-a, posestnika

iz Tacna St. 56, zaradi blaznosti. Skrb-
nik g. Josip Rotar u Šmartna pod
Šmarnogoro St. 5;

2.) lvano Novak, prodajalko iz Glinc
št. 77, radi blaznosti. Skrbnik Jernej
Svetlin iz Glinc št. 214;

o.) Andreja Pogačnik-a, sprevod-
nika iz Ljubljane, zaradi bedosti. Skrb-
nica Helena Pogaönik iz Hradeckega
vasi St. 64;

4.) Ano Liaac, zasebnico iz Ljub-
ljane, radi bedosti. Skrbnik g. Anton
Perjatelj, c. kr. pis. oficijal v. p. v Ljub-
ljani ;

5.) Ivana Trampuš-a, posestnika
iz Vižmarjev St. 26, zaradi zapravlji-
vosti. »Skrbnica Cecilija Trampus iz
Vižmarjev St. 26.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
odd., VIII., dne 22. septembra 1915.

2453 3—2 A I 122/lr'/14

Poklk Mica neznan^a bivaiî '*'
Neža Testen, kuharica v Ljul>'J .sij

je dne 28. januar ja 1915 v . h i l ^
urnrla. Poslednja volja se i 6 " ' 1 ^ ! ) ,

Zapustničin brat, g. F r a n c / e
f t I l ( , ,

katerega bivališče sodiS^u n ' f 'kon l

se kot dedič pozivlja, da s e . r^iasi
ftnega l e t a od danes napreJ/j^fe»
pri tern sodišču. Po preteku teg11 ^ y

razpravljala se bode zapuSčina 2 ^ ,
lirni dediči in z gospodom A'1 •• s\\
jateljem v Ljubljani, ki se j° P°JlCpt*
za skrbnika odsotnega gosp- ?x&l

Testen. ' ViliftH*
C. kr. okrajno sodišče U ^

odd. I., dne 16. septembra 1 ^ > ^

liSS c T ^ ' 1

Oklic. f pol.
Zoper Jožeta Zalokar i? Kjgge )e,

Brezovici St. 24, katerega b ' v
 okr»JIlJ

neznano, se je podala pri c>icrjetu %*'
sodniji v Kostanjevici P° J • to$*
lokar s t a r , v Dol. B r e z e l
zaradi 220 K. ,ji ge Je

Na podstavi tožbe odre^
narok na

4. o k t o b r a I 9 l 5 f

dop. ob 9. uri, soba St. 4. $e f
V obrambo pravic ^jMf0

Htavlja za skrbnico gosp» ^rb,)ica ».
v Dol. Brezovici U. 24. Ta « ^ . g t f»r|
zastopala v oznarnenjem P^gĵ e, ^ 0 ^
na njegovo nevarnost in s i ĵji ^ 1 '
ler so ali ne oglasi pri s 0 ,^
imenuje pooblaščenca. slBtanj0Vl°

C.kr. okrajna sodnija^ 0
 l 9 jö .

odd. II., dne 18. septemb^
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•*» der Offen des Soldaten!
Brennt, kocht, heizt!

ö e r T asche tragbar! Auf dem Schlachtfeld unentbehrlich!
Verseaden wir sofort an unsere frierenden Soldaten I

*C7ft»«~K-ritll « « * M*i**»*^nZ 2469 13-1

Spiritolfabrik, Wien, L, ßluckgasse Nr. 2.
»^^ **&*" Wiederverkänfer werden gesuoht! *^p|

*^hteH?rauenve^
eaegewandte Frauen finden ausreichenden Verdienst

urch Besuche bei den besseren Privatparteien für
^ne moderne reichillustrierte Wochenschrift. Neben
.?8ten Bezügen werden hohe Provisionen bezahlt.

l e Tätigkeit hindert nicht in der Besorgung der
^genen Häuslichkeit. Intelligente Frauen wollen
k**ze Angaben unter Chiffre „Hr. 2477" an die

Administration dieser Zeitung richten. 2477

•o^iturientenkurse I
"*l«ohulmaturanten und !

"laturantinnen j

Kommerzielle Fachkurse
für Absolventen anderer Fachlehranstalten,

für Lyzeistinnen etc.
~|> an der

% e n Wiener Handelsakademie
^Vicsn, VIII/:2., Hamerlinffplatz S/6.

137Ö Näheres in den jederzeit gratis erhältlichen Prospekten.
^ ^ ^ j * ~ " ~ 3 Der Akademiedirektor: Jul ias Weyde.

^r Herbst- und =
s
5!Jü== Winter-Saison.

o^^i in j 5 ' ! ^** Lager in fertigen Uniformen, Brecheshosen, Blusen,
rJH^konf11 b i s z u r allerfeinsten Qualität, sowie auch Herren- und

r> Hat n' friscfl angelangt' Herbst- und Winteranzüge, Über-
Ha Qröß?s' Setzer, Gambetta-Kinder-Kostüme.

stümen Lager in Damen-Konfektion, Jacken, Paletots, Mänteln,
'# • ^ a tät** ^lusen' w i e bekannt zu staunend billigen Preisen.

in der i nocfl ^ a r e z u alten Preisen persönlich gekauft habe, bin
La8e billig zu verkaufen.

£ , O. BERNATOVIČ «««-«
Rasher Kleidermagazin
^!H^Jrg5-6. *m m~ Mestni trg 5-6.

Musiklehrerin

M. Schmidinger
Staatspr. aus Klavier, Viol. u. Franz.
nimmt den Unterricht mit Beginn

des Schuljahres wieder auf.
Zu Bprocliou von 12—1 und 2—3 Uhr

Wiener Straße 15/11. I.
2478 3-1

Waldpflanzen.
Aus den staatliohen W&ldbanm-

gohnlen in Krain werden im Herbste
1915 und Frühjahr 1916 folgende Wald-
pflanzen, soweit der Vorrat reicht, verkauft:
Flöhten 3jähr. zu 5 K

„ 4jähr. zu 6 K
„ (verschult) . . . öjähr. zu 7 K

Sohwarzkiefern . . . 2jäbr. zu 5 K
Weißkiefern 2jälir. zu 5 K
Lärohen 2jähr. zu 7 K
Tannen 3jähr. zu 10 K
Akazien ljähr. zu 7 K
Erlen 2jähr. zu 7 K
Kanadiaohe Pappel-Heister,

2 bis \\ m hoch zu 50 K
Kanad. Pappel-Steoklinge . zu 9 K
Maolura-Heokenpflanzen . . zu 12 K

Die Preise vorßtehen sich für je 1000
Stück Pflanzen verpackt, zum nächBten Bahu-
odor Po8tamte gestellt.

Besiellntipen sind zu richten an die
k. k. Landesforatimpektion in Lai-
baoh. 2479 2—1

Für ein Konfektionsgeschäft
werden

3 Kommis u,
Kontoristin 2m :i '
'̂ftgon gute Uozalilung sofort aufgenommen.

O.Bernatovič, Lalbaoh, Meitni trg 5.

Großes Reißbrett auf
Staffelei, ^ß% "^Pl
sowie ein groger Lichtpause-
Kopierrahmen samt Glasplatte
und Wässerungstrog ist billig
abzugeben. Resselstraße 12,
Hochparterre redits. 2471

Frl. Josefine Stacul

Lehrerin der italien. Sprache
erteilt Unterricht ab 1. Oktober

Schellenburggasse V, II. Stock.
2461 4—1

2304 4 Staatlich geprüfte

Klavierlehpepin
Ida Halbensteiner

wohnt Petersdamm 41.
Eine gut erhaltene

Nähmaschine
wird zu hausen gesucht.

Antrüge unter „R. Z . " an die Admini-
stration dieser Zeitung. 2488

Ein oder zwei schön

möbl. Schlafzimmer
und Speisezimmer

2482 billig abzugeben: 3 - J

Gradišce 8 III., 2. Stiege rechts.

i Äpfel,
Nüsse,

schön, groß, abgenommen, za verkaufen.
(Post Oberlaibach) Sohlofl Htflzenegg.

Kaufe und verkaufe
jedes Quantum guter Qualität

i n n e r - , Frauen- und
Kinderschuhe

Offorte an Budolf Werdisheün
Klagenfnrt, DomgaBse 19. 2484

fflarie l i i iaMi
Klavierlehrerin

und

liifit Grill
staatlich geprüfte Sprachenlehrerin

wohnen 2111 >i

Bahnhofgasse Nr. 11.
Bei Magen- und Darmkatarrh

Oicht, Zuckerkrankheit, überhaupt hei
allen Erkrankungen best̂ nB euipfobki'j
die wichtige Broschüre „Die Kranken*
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. T. Klein
raayr & Fed. Kamberg in J/iibach

'<&;•_. K k

•»•M«** Telephon Nr. 41.

%meine Uerhehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer
^23- "^T-loxi, -. Ca-ê x-ÜLÄdLet lBS4b. — 3 3 n i l a d e a . — -A^ctleruca-pltaJ. -«a.dL B e s e n r e a 6 5 . 0 0 0 . 0 0 0 lECrozxexi-

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. August 1915 K 89 119.368—
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202.841.494--.

"*1B6 ' ' f l f l l l • " —
V°° ^el<l©i 5 Ä m t i i c l j ° r bankgoBchäftlichen Transaktionen, wie:

Ĥ» „ ltn Konto K a * e n K«gen renteneteuerfreie Sparbücher, Kontobücher und
• t Verlr A b l l e bu«t f f t r n L Ü t U l i t t ä ? l i c u e r . B t o t 8 gtt"Ht.igstor Verziusung.

\xn 6 l >ah U f V o n W B «^ Ö n i i e " Jeden Tag küudiguugafrei erfolgen.
** A * ü l id V ^ * O r e a strong im Rahmen der amtlichen Kursnotizcn.

U 8 f Ü h r u „ » o
e r w ^ l l I J K (l>epöts) miwie Belehnung von Wertpapieren.

u u B o r i A n . n f t . K a . . . «.us «Urn in- n niiHländiHr.hiMi Rftrnen.

1603 Einlösung von KuponB und verlosten Wertpapieren.
Au- und Verkauf von fremden Geldsorte« und ^/ 'Xfbewahrnne VOD

Vermietbare Panzerfächer (Safes) z u r feuer- und « i n b r u c h 9 ) ^ T r h ] ^ 8 e d w Parteien
Wertpapieren Dokumenten jJwelen etc ^«£^^T*riJS23£:
Ausgabe von ßchecks ni.d Kreditbriefen • « ' . • " • g ^ Südamerika, wo Einzahlungeu
Korrespondenten auf allen größeren Plät/.en m Nord- an« »uu»ni r , K

und Auszahlungen '.cnlantest bewerkstelligt werden Können.

^ ^ 0 ^ 04er .ohrtftüOhe"A«ktinfte und Bat.oUä»e ttber »U. IB. Bankfon eln.ohla^lgen Tran.»kt>o«» J —
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Am 1. O k t o b e r beginnt der 2 5 . J a h r g a n g des modernen F a m i l i e n b l a t t e s

ÖSTERREICHS ILLUSTRIERTE ZEITUNG
AUB diesem Anlasse erhalten 1 | | D | | Ä I I HU C T A D E 7 ein "ach Originalgê 8]̂
die Abonnenten als kostenlose «# W O I l * n \ß iTl O U M D C erster Künstler bergest*"

Rriegsbilder - Album mit SZ Kunstblättern
aus der bekannten , , G A L E R I E Ö S T E R R . M A L E R " vollständig gratis.

Ladenpreis dieses im Formate 28x38 cm in Mehrfarbendruck erscheinenden Prachulbums für Nicht-Abonnenten K *J '.
Außerdem werden nur för d i r e k t e A b o n n e n t e n und unter den bei uns üblichen Bedingungen ai>8geB

5OOO Kronen für 4 Preisrätsel
VOÜ Heinrich Sitte. 2286 4 -

Da eine große Beteiligung an dieser Preisrätsel-Konkurrenz zu erwarten ist, so werden

j«t2t schon AnflÖHun^en fiir alle 4 Preisrätsel enlgegen^eiiomi»611'
Mit den Auflösungen ist jedoch g l e i c h z e i t i g auch der Abonnenten-NachwoiB für botreffondes Quartal ^ e ' z U |£ | | f
Dies ist auch deshalb notwendig, weil die Auflage des Kriegsbilder - Albums jetzt festge*'*
werden muß und später eintretende Abonnenten nicht ganz berücksichtigt werden koi"1

Abonnementspreis für Österreich-Ungarn 1/4jährig K 6-—. Probenummern vom V e r l a g : W i e n , VI., B a r n a b N * " '
Jede der 4 Auflösungen muß auf ein separates Blatt (PostkartengröBe) geschrieben werde^

1. Quartal. Rätsel. K 1 2 5 0 -
Es jubeln jauchzend uns're Herzen
Im Banne ihres Zaubers auf,
Sie rufen wach yergess'ne Schmerzen,
Sie wecken neu der Tränen Lauf.
Zur Andacht gar, zu Gottes Preise
Stimmt ihre weihevolle Kraft.
Sie sind beliebt im KurschenkreiBe,
Sie gehen mit auf Wanderschaft.
Man kennt sie auch bei Tafelrunden
Als Ausdruck uns'rer Fröhlichkeit,
Sie sind uns wert in stillen Stunden,
Die man dem Selbstgedenken weiht.
Es liegt in ihnen unser Sehnen,
Der Erde Lust. der Erde Weh,
Von Glüok und Unglück unser Wähnen
Und unser Grau'o vor Todesnäh'.
Und das, was eines Künstlers Seele
Und was ein Volk gefühlt, gedacht,
Das wird durch s i e und eine Kehle
Zur Nachempfindung uns gebracht.

2. Quartal, jffnagramm. K1250—
Es kann ohne sie uns're Erde
Und Sonne und Mond nicht besteh'n,
Selbst Dinge am häuslichen Herde
Sind mit einer solchen verseh'n.
Man braucht sie in allen Betrieben,
Die technischer Geist erfand,
Man kann sie bisweilen verschieben,
Bisweilen ist fest ihr Stand.
Sie ist oft in Lager gebettet,
In denen sie liegt oder steht,
1st häufig aufs engste verkettet
Mit dem, was im Kreise sich dreht.
Ver s t e l l t man im Worte zwei Zeichen,
Dann weist es auf Brennbares hin,
Durch Feuer nur kann man erreichen
Das Wort im geänderten biun.
Es deckt in Massen die Erde,
Wo tätige Krater sind;
Und hast du zu Tiole im Herde,
Dann schaffe sie fürt geschwind.

3. Quartal, jtomonym. K 1250—
Ich kenn' ein starkes Brüderpaar —
Zur gleichen Zeit geboren —
Das ist, seitdem die Menschheit war,
Zur Arbeit auserkoren.
Der eine zeigt alß Meister sich,
Der and're als Geselle.
Sie dienen dir treuinniglich,
Sind jederzeit zur Stelle.
Gesund und noch von Kraft gestählt,
Sind sie für dich ein Segen;
Und junge gibt's, die liebbeseelt
Sich für die alten regen.
In a n d e r ' m Sinne seh'n sie aus:
Von Schicksalsgunst verlassen.
Mitunter birgt oin oig'ucs Haus
Die schwer Geprüften, Blassen.
Es leuchtet oft kein Sonnenstrahl
Ins Heim, in dem sie leben;
Iu Städten soll es überall
Gar viele solche geben.

4. Quartal. Schardl K l 2 5 ° "

Ob HO flio .Strecke» ist, sagt dir ei» 'jP^licb^
1st HO k e i n Platz, dann mußt du h.lia'$üc|c.
1st so ein Posten, dann versuch «loin .
1st so ein Auto, aagt'« dir oft oin f^jjen«11'
Sind so die Monachen, die ihr Iirot v
Dann werden froh die triibntcn aller i™
Besonders Kinder jubeln laut im (JiO'i ^ „ j ,
Steht just ein Tag, an dem sin's sinn.

2. W o r t. lt7tjileii.
Der Schwester folgt er Bchon seit ^ r f %,.!!•
Er pflofft gloich ihr die Krde 7.n »mBCJl„^t ,
Kr richtet sich nur nach dem Soni^"1»™^ H-
Uio Menschheit weckt or aus den "^ ,
Sobald er naht, <ia regen «ich viel H»» fait-
In Grau hüllt sich sein Anfang und so"
KB sieht der eine oft dem andern g|«10

 h.
Und do<;h ist mancher recht eroign'*rei

Das 0 an Tie. , r
Alu Sechster rill er in der Zahl der n"
Den «alten Weibern» war er «teta z"w .j,,
Nach GlaubonaregcLer enthaltsam ist ,er Cf
Und einen schmerzensreichen kenn' J ^^A

Ein kleines, leeres

mit separ. Eingang
oder

5: Kabinett 'Z
wird per 1. November gesucht.

Erwünscht wäre Nonnengasse, Blel-
welsatrasle oder Gterlchtsgasse.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. * 2886 3 - 2

Per gli italiani!
Studio lingue:

tedesca, francese, inglese,
croata, slovena,
(Profesaore lanreato)

Servlzlo Interprete, tradnzloni
Informazioni, ptospetto dalle 6—7 di sera,

Studio Gärtner, 2389 8-3
Blelwelsova oesta 3, piauterr. destra.

bis zur höohaten Ambildung
(diplomierter Lehrer)

: ^ ^ ^ = Übersetzungen = = = = =
Informationen, Prospekt, H— 7 Uhr abends,
2H88 Lehranstalt Gärtner, 3 -3
Bleiweliova oesta 3, parterre rechts.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspeaou, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4-— monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlohen effektuiert raach, roell und
billig Bigmund Sohlllinger, Bank- und
Eßkompte - bureau in Preßburg, Kosßuth

Lajosplatz 29. (Retourroarke erbeten.)
2393 1 0 - 4

I JVOnttGnS. JUlICÜ, feinste hoH. Marke, in Kisten a 48 DoBen. |

Schokolade, Ma,t ^me«, Kakao, gar.rein
Schweizer Cakes, Schweizer Weinschnitten,
Sardinen iü Ki8ten. KO D««», Trockenmilch,
Himbeersaft, Orangensaft, Kirschsaft,

sehr preiswert erhältlich bei 2404 2—2

ML Grünbaum, Wien, II., Lichtenauergasse 6.

L Lebensmittel -Versand-Abteilung. I

Österr.-ungarische

Kriegsberichte
aus Streffieurs Militärblatt:

Heft 1 Die Krie^sepeignisse im Norden bis einschließlich der Schlacht
bei Leniberg.

Heft 2. Die Schlacht bei Limanowa-Lapanow.
Heft 3. Der Einleitmigsseldzng ^egen Rußland.
Pleft 4. Das österr.-un^. Nordheer im Friihjahrsfeldzng in Gaüzien.

Die Sammlung wird fortgesetzt.
• I»r»«is fiir> das Heft 6O Heller. ^ =

Vorrätig in

lg. v. ffiiiiyr i Fei. ßamügs Buchhandlung in L a i d
Kongreßplatz Nr. 2. 2426 6-3

i Staatlich geprüfte Lfl*1 A

7 der ilaliis*1!
französischen Sprache ^ S
die sich mehrere Jahre in *'Jore .̂ [-gßi

erteilt Unterricht, Sprac"
Konversation. 0 ij

Zu sprechen ab 1. Oktober ^ 6 >,
12 Uhr vormittajrs und vori.Lgett $J
nachmit;a)?B. Hedwlg1 Kl*11**^ .
hausplats 10, II. Stock' ^ ^ ^

l ici l
wird boi guter, deufseber• i» Vt,f«iV
pflegung und ^\m^fc

]en lfLfi
nommen. Wohuuiig naü» ^ Cl'Ja %''

Anfragen bia 1. Oktober/?* W> s

Im Französinn
geprOfteLBH* J ^ "

empfiehlt »ich für E i uze lSui»*'en ' ll
Vorbereitung «u l MQYj

Marie Louisf tcrt*^;
2296 KnaffljjasBO 9 J ^ J ^ - ^ -

werden per a W pt
unter „K. D." »» iie k
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e ilNett. Katarrh. Vcrjchleimung^i

Mlt öen „3 Hannen".

! " ^ ü ! ^ Ä ^ ^"^"isse von Ärzten
> ^ ^ >̂ Privnlen verbiirnen kcn

i ^ M i e n Erfolg. ^ Ä«ßc,ft

Ubnit» ! " H " " > >̂°!e «0 Hrllrr z» haben bei:
Nich, K,,ö„il, VIP, Dolt°l

^ ^ Äoln'n/ ,>"""bichn,<»llpo»he,s. Mr. PH,
»"w»s, A^'«, ''p- «»r krone., Mr, ̂ , Io»e!
^"»eri» .Ä,«!""" "°>"' Diog, « (?.vanö<>r°,
3 ''"Mann ?<"'' ^ " " l " Mrr, '1>p, m Idria.

3 Nw?ach ' ^ ' " l ^ r n H..« M<,riu,,il!°pl>tli.te
^ «°l>,e, «I« ' "'' ^üachll, «poch in M0!tli„n,
?^ " ^itiai ^ ' " "iat»na»n<»b!irs, Hinlo Är!l!i<
^v!,!,, .»^',''°>'N"d°>f, Dru«. i» Uülm. Karl
s '^«,^"'«hl',Drei!a!»«n,!>it» ,„ «fraiüburc,,

M>°»' 5^< , ' " ^ ' "<'' l» Vüchuflncl. Mn, Pb,
«" ' ! At i,.^V "p ''' " " " " m l ! , , Mq, ^I>. l.»
3̂ Ärco z,', , ^ ' " ^ I Nandus, ,„ Ma,»i^ur!!,

> ^n°c i "> '«',""'" ' " Ne,wžc>,-e, «potl>rlr zum
» «' ' l ' N, Huüevai. Overlaibilch.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,87«-74

* j l t o Eipis-Hausirunh!
erfrischend, köstlich »nil
durststillend, kann jeder-
mann m. geringen KoBton
selbst erzeugen. Vorrätig
sind: Ananas, Apfel, (ire-
nadine, Iliinbfior,MuBka.t-

i,, hirue, Pfefferminze, Po-
^e'chsej nioranzen, Waldmeister,
"' öî se'-tr" ' Mißlingen ausgeschlossen.
le«Ühlt Ha"strur»ke können im Sommer
^ninl , 5 iITn W i » t e r »"«•<« heiß, anstatt
K- taizei pM) K^ninken werden. Die
) Ho fr ^arntk't'iiauer Vorschrift kosten
'̂Osien ° Nachnahme. Auf 5 solche

r,r ökm ^ 0 i d l e i u ß Portion gratis.
yte,We'"

mio«, Fabriken, gröilero Hauu-
i l> <U i t t o u etc> VOB unschätzbarem

tjieu k A r b e ' to r davon erfrischt
Lej8t berauscht wird und Beine

%Hn g 8 f i ü l i S k o i t l l i c h t einbüßt.

/ " N i c h , Engel -Drogerie
t H v Nr> 5I5'Mähren-
CH *iur*Ül j.° 10 L'ter k 0 s t 0» 70 h'
CH» Ir ..I

n Briefmarken eingeschickt.
l i \ i ? ? Drogerien und Dclika-
M "«»«äste führen die Probekartons

SfgM*|! 7 0 » am Lager. 20-1(5
L lell«i>> Laibach: Ant. Kano,

1 ^ f ^ ^ tör Remter, Vereine,
M g K • Kaufleute j tc .

\ ^ Anton Gerne
W Graveur und Kautschuk-

^ a» i stempelerzeuger.
v. NiHHrtf^'KOva ulloa Nr. 1.

^ - ^ ^ ^ . , 6 8 62.... 37

I Viereckige Maschindrahtgeflechte
I roh oder feuerverzinkt, in allen Maschenweiten und Stäricen I

besonders geeignet für Wald-, Wiegen- und Oartenabfriedungen, für Vo-
lleren, Sand-, Sohotter- und Fenatergltter, ferner Elnfrledungsmate-
riale, Stahlstachelzaundrähte in verachiodonen Stürken, mehrfaohgedrehte,
aeohseoklgo, feuerverzinkte Masohindrahtgrefleohte für Hasenaohutz,
Hundezwinger, Fasanerlen, Volleren, Lawn - Tennisplätze , Babltz-
wände, Monlerbau eto., Draht- und Sohmledeelsengltter, Stiegen-
güländer, Fenstergitter, Grab-, Gruft-, First- und Balkongitter und alle
einschlägigen Fabrikate liefern zu billigsten Preisen in anerkannt bester Qualität

^ Hutter & Schrantz A.-G.
S H K Siebwaren- und Filztuchfabriken
^W^ Wien, VI., V^iMidMaii^lffasse 26/43.

Naturmuster und jedwede Auskünfte gratis und franko.
Zu haben bei allen größeren Eisenhändlern.

2315 offerieren k is tenweise Käse 3~3

EIDAMER (ie 4 Laibe ä za-6 Ki l°)
GOUDA (ie 12 Laibe ä za, 2 Kilo)
20/25% Fett, primissima Ware, sehr haltbar, zu
K 3"30 per Kilo ab Magazin Wien, netto Kassa.
BKider Bayer, Wien IX., Althanplatz 4.

% Schönes Tafelobst ̂ S
versendet in Kisten zu 50 Kilogramm zu entsprechend

billigen Preisen 2080 10—6

Fr. Cerar in Stob, Post Oomlale.

Wiener Handßls-flkademie !ür Hauchen
1.) Öffentllohe Handels-Akademie. 2.) Abiturienienkars für Absol- J
vetitinnen von Mittelscbulen. 3.) öffentlicher kommerz Kurs für Absolventen
von Lyzeen, liehrerimtPii-Bililnngsiinstalten etc. 4.) Offentliohe zweiklas - ;

i slge Handelssohnle für Mädchen. 5.) Einjähriger Tageskurs für ;
> 1664 Mädcheu. Näheres in »Ion gratis erhältlichen Prospekten. f>—5
; "\77"Ien, II., StepHaniestra-sse 3>Tr. -5=- ;

Telephon 12 842. Die Akademie-Direktion : i
Oas Kuratorium. Or. Olga Ehrenhaft-Steindler. ,

Mi
ALFOIMS BREZNIK

Hnsiüelirer nnd einziger beeideter Sachverständiger des i . k. Landesgerlchtes
Laibach, Kongreßplatz Nr. 15

[(KeKcniil)cr el<?r Nomionkirdic)

Größtes und auswahlreichBtes Klavier- u. Muliklnstrumenten-Gesehöft,
billigste Klavler-Lelhanstalt und Musikalienhandlung.

Alleinverkauf der besten Hoffabrikute: 881 26—24

BOtendorf.br, Hölxl & Heltxmann, Rudolf Stelxhammer, Förster,
Gebrüder Stlngl und Hofmann.

p j r Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig, ^ m

UMAGEN-TINKTURI
I d$s L

Apothekers PICCOLlf

^VERSAND
BCEGEN

FTNACH-
/NÄHME

Magen - Tinktur
1 Fläsohohen 20 HeUer. 489 44

-A.-u-ftxA.er» er»g-en. XTWLCTI -n • 1-1 m • .

9 r Verkäufer und Käufer
roD Landwirtschaften, Realitäten
nnd Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermitt-
lnnOSOebÜhr ] )e i m i i ß i ? e n Inßertionsko-9 ° sten nur bei dem im In- und

Auslan de verbrei tetsteD
ohrlatUohen Faohblatte

ner Wiener General-Anzeiger
Wien, L, WoUzelle 31.

Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben
von Realitäten- und Geschäftabeeitzern, dem
hochwürd. KleruB, Bürgermeisterämtern und
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Auf
Wunsch unentgeltlicher BeRuch eineB fach-
kundigen Beamten. Probenummern auf Ver-
langen gratis. 134 36

Wichtig fQr jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naob Kneipp,
Mund- nnd Zahnrelnljrungamlttel,
Lobertran, Nähr- und Elnstr&u-
pulver für Kinder, Parfüm«, Seifen,
•owle überhaupt alle Tolletteartlkel,
photogrraphtsohe Apparate u. Uten»
•lllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rom, Kognak. 67 52—38

Lager von frischen Miueralwässern
uud Badesalzen.

Behördlich „onz. Biftverschleil.

Drogerie Anton Kanc
LaitacL M e m » l (Sa; c Bnrelatz).

2172 S t a a t l i o h g e p r ü f t e 6 - 2

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
LehrerinnenbildungBanstalt in Laibach, die
sich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(bfifliöeter denchtsdaimetscli für die enel. Sprache;

Dalmatlngasse Nr. 10, Unk« im Hof.

Am io. September 1915 abends
wurde in einem Wirtahause in Unt.-Šiška

ein Fahrrad
Es-ka (Ooreo) Z. 40.939

MP** gestohlen. "W
Balance aufwärts gedreht, fast neu, Kette
halbgedeckt. Vorsicht vor Ankauf oder Um-
änderung. Wer den Dieb außforscht, erhält
50 K Belohnung. Nachricht an die Admi-

nistration dieser Zeitung unter Kad/.aJW.
2445 2-2

Bendarmerie-Hariitnieisfer

Xosfliwy Ernst
zuoBfBilf als Züflsftommandanf Zflr

wird seit dem 14. Dezember 1914 vermißt.
Gen1 Mitteilungen über Genannten er-

bitte au' Johann Kost l iwy, Agentur in
233(j gohluckenau (Böhmen). 3 - 3
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Bröllte Handlung und Erzeugung von
Sold- und Silberwaren - w
•«•» m - und Brillanten

Einzige Vertretung von

flrmee-fen
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F. ČUDEN
Aktionär der 8ohwelzerl»oh©n Uhren-

fabriken Unlon-Horlogere

Prešernova ulioa Nr. 1
gegenüber der Franziskanerkirohe.

Qrofie Auswahl von patriotischen Abzeichen, Ringen, Anhängseln, in
Eisen, Silber und Gold zu billigsten Preisen. Preiskurant gratia auch per Post.

™ £ YERA
American Shoe

für Herren und
^A:: Damen aus ::

Amerika
\ ModBPn, bequem, uQPnehm,^
( ::preiswert, dauerhaft::
\ Alleinverkauf

Schuhwarenhaus

Franz Szantner
Latbach. Schellenburggasse.

Made by ^ ^ ^ f c ,

Boston. Mass. U.S.A.

Kleinholznuibel — Brcnnstiite — Reizen |
— . -J

Gegründet 1842. Telephon Ur. 154.

Brüder Eberl
Bau- und Mibelanstreicher, Lackierer und Schriftenmaler

empfehlen sich. dem F. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
HB-—•— (1538; 52—14

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung

(greffei5.Ta.Toer d e m O - i a n d H o t e l „TTaloa") .
_ Daseibat werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m

m auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
Arbeiten entgegengenommen.
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, I I m^% I • B% Schneehauben,
I U l f I 1 1 1 mJ Socken, Stutzer!
i W W ^ ^ Q V ^ P empfiehlt

Toni jager, Judengasse jfr. 5.

700 20-16 Die berühmtesten

Plafl nahmaschinen, Puch-Falisradßr
empfiehlt auch gegen Monatsraten

ff*„ Jink Alleinverkauf, "Jii
ign. i/OH, Laib ach, Gerichtsgasse fo ''

Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und RäderteÜ^-^

2446 3 - 3 Ad ät. 13-0*

Razpis.
Deželui odbor kranjski rarpiaaje eno izpraznjcno mesto dekliike nBtanoTc

pl. S o h e l l e n b n r y • letnem zne^ku 220 K. . ^ v\&
PraTico do te ustanove imajo kranjske plemonite gospodične io, ** n l

iruga poštena dekleta iz KranJBko. . ,-^ üitoD1'
Prosilke /a to ustanovno mosto naj predlože svoje 8 kratoim in doraoTJDSi"

z nrarstTenim apričevalom ter H premoženjskim izkazom opromljene proiDJe

tlo 15. oktobra 1915

i< iolntmn odboru kranjskemu T Ljubljani.

IDežeiLr^I odbor 3sra,njs3si.
Y Ljubljani, dne 21. icptembra 1916.

Konkursausschreibund*
Tom krainiseben Landesausschusse wird ein Platz der Jakob •• Bob .^nt^

Mhea MädcbenBtiftung im jabrlichon Betrage von 220 K zur Besetzung »u.8g ^ # 0 ̂
Zum Genusse dieser Stiftung sind bierländigo adelige Fräulein und >n

nuuaglung auch andere ehrbare Mädchen aus Krain berufen. •> gei**5

Bewerber innen ura diesen Stiftungsplatz haben ihre mit dem Tauf- ^°„^
•«hei»«, mit dem Rittenxeugnisse uud dem Yermögensausweise inntruierteu " e 8

bin 15. Oktober 1915

d«m krainisflhen LandeaausschuBS« in Laibach einzusenden.

Laibach, am 21. September 1915. ^^^"""^

A&E.Skabern{
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni tft
Spezialgeschäft für Strickwaf^

Trikotage und Wäsche
empfehlen ihr großes Lager in ^j,

Sport- und Feldwäsche, ^ZZasciT^J
Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, "̂  jj^
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden ^ pr

Damen- und Herrenwäsche 7ar2$0Znd%^
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke tis^1 0fl»

En gros und en ditaiL ~im W** ^n Sros un^ e**^sy

£ ^ Möbelhandlung <^

R. LANG, Laibacl*
Ma>i?ti]aMsstx>a;De.

Reiches Lager ron ̂  .
Art in jeder Preislag6 w l ' h

Spiegel, Bilder in a I l e n pelco"'1'
altdeutsche SchlafcimB(l0r: |Sf ^
tions-Divans, S p ^ 2 ' 3 , , S^0'!'

Brautau»stattun0^nnlöi^
und Öitzgarnituren, ' &fl

Kinderbetten, kOMP\.efi,

richfungen für ̂ 1 1" u
Spezial i tät : a ^ / l !

Drnlitnetzmatratzen, Afriqne- und Roßhaarmatratzen I» j e& ;lj

lackierte Möbel aus weichem Holz sowie alle Küchoüi» ,'

Sciide Bedienung. Billige "***,/

Dr»ck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vambe«g.


